
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Tageszeitung der scwjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans

Man braucht nicht daran zu zwei­
feln, daß die Verabschiedung der 
neuen Verfassung ein wichtiger Sti­
mulus zur weiteren Bessergestaltung 
unserer gesamten staatlichen und 
wirtschaftlichen Tätigkeit sein wird.

D. A. KUNAJEW
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Deklaration
des Obersten Sowjets der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Verabschiedung und Proklamierung 
der Verfassung (des Grundgesetzes) 

der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik
Im Namen des Volkes Sowjetkasachstans handelnd und dessen souveränen 

Willen ausdrückend, verabschiedet der Oberste Sowjet der Kasachischen Soziali­
stischen Sowjetrepublik die Verfassung (das Grundgesetz) der Kasachischen Sozia­
listischen Sowjetrepublik und proklamiert ihre Inkraftsetzung ab 20. April 1978.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. NIJASBEKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEWA

Alma-Ata. Haus der Regierung. 20. April 1978  

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik beschließt:

Artikel 1. Die Gesetze der 
Kasachischen SSR, andere Akte 
der Staatsorgane der Kasachi­
schen SSR. die vor dem 20. Ap­
ril 1978 angenommen wurden, 
bleiben In Kraft, soweit sie der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR von 1978 nicht widerspre­
chen.

Artikel 2. Es wird festge­
setzt. daß der Oberste Sowjet 
der Kasachischen SSR, der vor 
der Verabschiedung der Ver­
fassung der Kasachischen SSR 
von 1978 gewählt wurde, alle 
Vollmachten ausQbt. die dem 
Obersten Sowjet durch die neue 
Verfassung der Kasachischen 
SSR gewährt sind.

Die örtlichen Organe der 
Staatsmacht, die vor der Ver­
abschiedung der Verfassung der 
Kasachischen SSR von 1978 
gewählt wurden, verwirklichen 
alle Vollmachten, die den örtli­
chen Sowjets der Volksdeputier-

GESETZ
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über das Verfahren der Inkraftsetzung der Verfassung
(des Grundgesetzes) der Kasachischen SSR
ten durch die neue Verfassung 
der Kasachischen SSR gewährt 
sind.

Die Legislaturperiode der 
Sowjets der Volksdeputierten, 
die in Artikel 79 der Verfas­
sung der Kasachischen SSR von 
1978 festgesetzt Ist, erstreckt 
sich auf die vor ihrer An­
nahme gewählten Sowjets.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
hat die Zelt der Durchführung 
der nächsten Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR und zu den örtli­
chen Sowjets der Volksdeputier­
ten der Kasachischen SSR zu 
bestimmen.

Artikel 3. Die vollziehenden 
und verfügenden Organe der So­
wjets der Volksdeputlerten, die 
Ministerien und Ämter, die Ge­
richte und andere staatliche Or­
gane. die in Übereinstimmung 
mit der Verfassung der Kasachi­
schen SSR von -1937 geschaffen 
wurden, üben die Vollmachten 

aus, die ihnen durch die Verfas­
sung der Kasachischen SSR von 
1978 gewährt sind, und bis zur 
Annahme von Gesetzesakten, die 
aus der neuen Verfassung der 
Kasachischen SSR resultieren — 
auch diejenigen, die Ihnen Ge­
setzesakte gewähren, die vor der 
Verabschiedung der neuen Ver­
fassung herausgegeben waren^

Artikel 4. Die Amtsperlode 
der Volksbelsltzer der Rayon 
(Stadt)-Volksgerichte. die im 
Artikel 152 der Verfassung der 
Kasachischen SSR von 1978 fest­
gelegt ist. erstreckt sich auf die 
Volksbeisitzer, die vor deren 
Verabschiedung gewählt wur­
den.

Artikel 5. »Das Präsidium des
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
N. ABAJEWA

Alma Ata, Haus der Regierung. 20. April 1978

Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR hat die Entwürfe der 
Gesetze über die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR und die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten 
sowie den Entwurf des Regle­
ments des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR zu erarbeiten 
und dem Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zur—Behänd; 
lung vorzulegen. sowie die 
Ordnung der Organisation der 
Arbeit zu bestimmen, um die Ge­
setzgebung der Kasachischen 
SSR in Jüberelnstimmung mit 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR von 1978 zu bringen.

Artikel 6. Der Ministerrat der 
Kasachischen SSR hat den Ent­
wurf des Gesetzes über den Mi­

ERLASS 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

Ober die Staatshymne 
der Kasachischen SSR

In Übereinstimmung mit Ar­
tikel 170 der Verfassung (des 
Grundgesetzes) der Kasachi­
schen SSR beschließt das Präs, 
dium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, die Staats­
hymne der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublik zu 
bestätigen und dabei den frühe­
ren Text und die musikalische 
Fassung beizubehalten.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR

S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata. Maus der Regierung.
20. April 1978 

nisterrat der Kasachischen SSR 
zu erarbeiten und dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR 
zur Behandlung zu- unterbreiten.

Artikel 7. Die Sowjets der 
Volksdeputlerten, Ihre vollzie­
henden und verfügenden Organe, 
die Ministerien und Ämter, 
die Leiter der anderen staatli­
chen und gesellschaftlichen Or- 
eane- baben die im Zusammen­
hang mit der vo'.ksumfassenden 
Erörterung des Entwurfs der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR elngelaufenen Vorschläge 
und Bemerkungen der Bürger 
zu Fragen, die mit der Tätig­
keit dieser Organe verbunden 
sind, zu behandeln und Maßnah­
men zu ihrer Realisierung zu 
verwirklichen.

Inforinationsmitteilung 
über die Sitzung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 

am 20. April 1978
Am 20. April setzte Im Sit­

zungssaal des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR in Alma- 
Ata die Außerordentliche sieben­
te Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der neun­
ten Legislaturperiode ihre Ar­
beit fort.

Warm- empfingen die Depu­
tierten das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU, 
den Ersten Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, Genossen D. A. Kunajew, 
die Mitglieder des Büros des ZK 
der Kommun'stlschen Partei Ka­
sachstans. die Genossen A. A. 
Askarow, B. A. Aschimow. S. N. 
Imaschew. Sch. K. Kospanow. 
A. I. Klimow. O. S. Mlrosch- 
chln, S. B. Nijasbekow. S. A. 
Smirnow, die Kandidaten des 
Büros des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. die 
Genossen I. G. Slashnew, W. T. 
Schewtschenko.

fr. den Logen nehmen Mitglie­
der des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
und Mitglieder der Regierung 
der Republik Platz.

Die Tagung wird- vom Vor­
sitzenden des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. S. N. 
Imaschew, eröffnet.

fn der Sitzung wurde die Erör­
terung des Entwurfs der Ver­
fassung (des Grundgesetzes) der 
Kasachischen SSR fortgesetzt. 

An der Debatte beteiligten sich 
die Deputierten: K. S. Turgum- 
bajew — Kohlenkomb'.neführer 
aus der Grube ..Stachanowskaja". 
Gebiet Karaganda B. Shaka- 
now — Oberhirt rm Sowchos 
„Tarbagataiski“. Gebiet Se- 
mlpalatlnsk. G. S. Metjolklna 
Näherin der Konfektionsfabrik 
..XXII. Parteitag der KPdSU", 
Gebiet Taldy-Kurgan, 1. I. Mil­
ler — Direktor des Sowchos 
..Karagandlnskl". Gebiet Nord­
kasachstan. S. M. Berkimbajew 
— Erster Sekretär des Rayon­
komitees der Kommunistischen

Partei Kasachstans Balganlnskl, 
Gebiet Aktjubinsk.

In der Schlußsitzung hielt 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und Vorsit­
zender der Verfassungs- und 
der Redaktionskommission. Ge­
nosse D. A. Kunajew, eine Rede.

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR beginnt mit der 
Abstimmung über den Entwurf 
der Verfassung (des Grundge­
setzes) der Kasachischen SSR.

Die Deputierten stimmen über 
jeden Abschnitt besonders ab.

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR nimmt einstim­
mig- die Verfassung (das Grund­
gesetz) der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublik an.

Dann nimmt der Oberste So­
wjet einmütig die Deklaration 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR an ..Über die 
Verabschiedung und Proklamie­
rung der Verfassung (des Grund­
gesetzes) der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublik".

Angenommen wird das Gesetz 
der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik „Über das Ver­
fahren der Inkraftsetzung der 
Verfassung (des Grundgesetzes) 
der Kasachischen SSR".

Die Teilnehmer der Tagung 
äußerten. Ihre einmütige Un­
terstützung der Innen- und 
Außenpolitik der Partei, billig­
ten warm die zielgerichtete er­
sprießliche Tätigkeit des ZK der 
KPdSU, seines Politbüros, per­
sönlich Genossen L. I. Bresh­
news. Auf der Tagung wurde die 
große Bedeutung der Reise des 
Genossen L. 1. Breshnew In Ge­
biete Sibiriens und des Fernen 
Ostens hervorgehoben.

Die Außerordentliche siebente 
Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der neun­
ten Legislaturperiode hat Ihre 
Arbeit abgeschlossen.

VERFASSUNG (Grundgesetz)
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Durch den Sieg der Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution und die Errichtung der Sowjetmacht haben die Werk­
tätigen unseres Landes unter der Leitung der Kommunisti­
schen Partei grundlegende sozlalwlrtschaftllche Umgestal­
tungen verwirklicht, die Errungenschaften des Sozialismus 
verteidigt und die entwickelte sozialistische Gesellschaft — 
eine Gesellschaft der wahren Freiheit für alle Menschen 
der Aroelt errichtet, In der gewaltige Produktivkräfte ge­
schahen sind, der Wohlstand und die Kultur des Volkes un- 
entweg wachsen, der unerschütterliche Bund der Arbeiter­
klasse der Kolchosbauernschaft und der Volkslntelllgenz 
sich festigt.

Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik Ist eine 
gleichberechtigte Republik 1m Bestand der Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken, die die staatliche Einheit des 
Sowjetvolkes verkörpert, alle Nationen und Völkerschaften 
lür der gemeinsamen Aufbau des Kommunismus zusam­
menschließt.

Das Volk der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepu­
blik läßt sich von den hohen Ideen des Kommunismus lei­
ten um- proklamiert in Übereinstimmung mit der Verfassung 
(dem Grundgesetz) der UdSSR; die die Grundlagen der Ge- 
seiischattsordnung und der Politik der UdSSR verankerte, 
die Rechte. Freiheiten und Pflichten der Bürger festlegte 
sowie die Organlsatlonsprlnzlplen und Ziele des sozialisti­
schen Volksstaates, die vorliegende Verfassung.

1. Die Grundlagen der Gesell­
schaftsordnung und der Politik

der Kasachischen SSR
Kapitel 1

Das politische System
Artlkc' 1. Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik 

ist e..i sozialistischer Staat des ganzen Volkes, der den Wll- 
.en und die Interessen der Arbeiter, der Bauern und der 
Intelligenz der Werktätigen der Republik aller Nationalitä­
ten tun Ausdruck bringt

Artikel 2. Alle Macht gehört In der Kasachischen SSR 
dem Volk.

Das Volk übt die Staatsmacht durch die Sowjets der 
Volksdeputlerten aus. die die politische -Grundlage der Ka­
sachischer SSR bilden.

Alle anderen Staatsorgane werden von den Sowjets der 
Volksdeputierten kontrolliert und sind Ihnen rechenschafts­
pflichtig.

Artikel 3. Organisation und Tätigkeit des Sowjetstaates 
Beruhen auf dem Prinzip des demokratischen Zentralismus: 
der Wählbarkeit aller Organe der Staatsmacht von unten 
nach oben, ihrer Rechenschaftspflicht gegenüber dem Volk, 
der Verbindlichkeit der Beschlüsse der übergeordneten für 
die nachgeordneten Organe. Der demokratische Zentralismus 
verbindet die einheitliche Leitung mit der Initiative und 
schöpferischen Aktivität Im örtlichen Bereich, mit der Ver­
antwortung Jedes Staatsorgans und Jedes Staatsfunktionärs 
für die übertragene Aufgabe.

Artikel 4. Der Sowjetstaat und alle seine Organe wirken 
auf der Grundlage der sozialistischen Gesetzlichkeit, sie 
gewährleisten den Schutz der Rechtsordnung, der Interessen 
der Gesellschaft und der Rechte und Freiheiten der Bürger.

Die staatlichen Organe, die gesellschaftlichen Organisa­
tionen und Ihre Funktionäre sind verpflichtet, die Verfas­
sung der UdSSR, die Verfassung der Kasachischen SSR und 
die sowjetischen Gesetze einzuhalten.

Arnkei 5. Die wichtigsten Fragen des staatlichen Lebens 
werden dem ganzen Volk zur Diskussion unterbreitet und 
zur Abstimmung (Referendum) gestellt.

Artikel 6. Die führende und lenkende Kraft der sowje­
tischen Gesellschaft, der Kern Ihres politischen Systems, der 
staatlichen Organe und gesellschaftlichen Organisationen 
Ist die Kommunistische Partei der Sowjetunion. Die KPdSU 
ist für das Volk da und dient dem Volk.

Mit der marxistisch-leninistischen Lehre ausgerüstet, legt 
die Kommunistische Partei die Grundrichtung der gesell­
schaftlichen Entwicklung, die Linie der Innen- und Außen­
politik de - UdSSR fest, leitet die große schöpferische Tä­
tigkeit des Sowjetvolkes und verleiht seinem Kampf für 
den Sieg des Kommunismus, planmäßigen, wissenschaftlich 
begründeten Charakter.

Alle Parteiorganisationen wirken Im Rahmen der Ver­
fassung der UdSSR.

Artikel 7. Die Gewerkschaften, der Leninsche Kommu­
nistische Jugendverband der Sowjetunion, die genossen­
schaftlichen und anderen gesellschaftlichen Organisationen 
wirken entsprechend den In Ihren Statuten festgelegten Auf­
gaben an der Leitung staatlicher und gesellschaftlicher An­
gelegenheiten. an der Lösung der politischen, wirtschaft­
lichen sozialen und kulturellen Fragen mit.

Artikel 8. Die Arbeitskollektive wirken mit an der Erör­
terung und Entscheidung staatlicher und gesellschaftlicher 
Angelegenheiten, an der Planung der Produktion und der so­
zialen Entwicklung^ an der Ausbildung und Verteilung der 
Kader, an der Beratung und Entscheidung von Fragen 
der Leitung der Betriebe und Einrichtungen, der Verbesse­

rung der Arbelts- und Lebensbedingungen und der Ver­
wendung der Mittel; die für die Entwicklung der Produk­
tion sowie für soziale und kulturelle Maßnahmen und den 
materiellen Anreiz vorgesehen sind.

Die Arbeitskollektive entwickeln den sozialistischen Wett­
bewerb, tragen zur Verbreitung fortgeschrittener Arbeitsme­
thoden und zur Festigung der Arbeitsdisziplin bei. sie er­
ziehen ihre Mitglieder im Geiste der kommunistischen Mo­
ral und sorgen für die Erhöhung Ihres politischen Bewußt­
seins. ihres kulturellen Niveaus und Ihrer beruflichen Qua­
lifikation.

Artikel 9. Die Hauptrichtungen der Entwicklung des poli­
tischen Systems der sowjetischen Gesellschaft Ist die weitere 
Entlaltung der sozialistischen Demokratie: die Immer um­
fassendere Mitwirkung der Bürger an der Leitung der An- 
gelegenhelten des Staates und der Gesellschaft, die Ver­
vollkommnung des Staatsapparates, die Erhöhung der Akti­
vität der gesellschaftlichen Organisationen, die Verstärkung 
der Volkskontrolle, die Festigung der Rechtsgrundlage des 
staatlichen und gesellschaftlichen Lebens, die zunehmende 
Öffentlichkeit und die ständige Berücksichtigung der öffent­
lichen Meinung.

Kapitel 2

Das Wirtschaftssystem
Artikel 10. Das sozialistische Eigentum an den Produk­

tionsmitteln in Form des staatlichen (dem ganzen Volk gehö­
renden; sowie des kollektlvwlrtschaftllchen und anderen ge­
nossenschaftlichen Eigentums Ist' die Grundlage des Wirt­
schaftssystems der Kasachlchen SSR.

Sozialistisches Eigentum Ist auch das Vermögen der- ge­
werkschaftlichen und anderen gesellschaftlichen Organisa­
tionen, das für die Erfüllung der In Ihren Statuten festge­
legten Aufgaben notwendig Ist.

Der Staat schützt das sozialistische Eigentum und schafft 
die Bedingungen für seine Mehrung.

Niemand hat das Recht, das sozialistische Eigentum zur 
persönlichen Bereicherung oder für andere eigennützige 
Zwecke zu mißbrauchen.

Artikel 11. Das Staatseigentum Ist das Gemeingut des ge­
samten Sowjetvolkes und die Hauptform des sozialistischen 
Eigentums,

Ausschließliches Eigentum des Staates sind: Grund und 
Boden, die Bodenschätze, die Gewässer und Wälder. Dem 
Staat gehören die Hauptproduktlonsmlttel in Industrie. 
Bauwesen und Landwirtschaft, die Verkehrs- und Nachrich­
tenmittel sowie die Banken, das Vermögen der vom Staat 
gebildeten Handels-, Kommunal- und anderer Betriebe, der 

Hauptanteil am Wohnraumfonds in den Städten sowie ande­
res für die Verwirklichung der staatlichen Aufgaben notwen­
dige Vermögen.

Artikel 12. Das Eigentum der Kollektivwirtschaften und 
der anderen genossenschaftlichen Organisationen sowie Ih­
rer Vereinigungen sind die Produktionsmittel und anderes 
Vermögen, das zur Verwirklichung der In ihren Statuten 
festgelegten Aufgaben notwendig Ist.

Der Boden, den die Kollektivwirtschaften Innehaben, wird 
Ihnen zu unentgeltlicher und unbefristeter Nutzung zuer­
kannt.

Der Staat fördert die Entwicklung des kollektlvwlrtschaft­
llchen und anderen genossenschaftlichen Eigentums s»wie| 
dessen Annäherung an das staatliche Eigentum.

Die Kollektivwirtschaften sind ebenso wie die anderen 
Bodennutzer verpflichtet, den Boden effektiv zu nutzen, sorg­
sam zu bewirtschaften und seine Ertragsfähigkeit zu erhö­
hen.

Artikel 13. Die Grundlage des persönlichen Eigentums 
der Bürger der Kasachischen SSR bilden die Arbeltseln- 
künfte. Zum persönlichen Eigentum können hauswirt­
schaftliche Gegenstände. Gegenstände des persönlichen Be­
darfs und Komforts sowie eine individuelle Nebenwirtschaft, 
ein Eigenheim sowie selbsterarbeltete Ersparnisse gehören. 
Das persönliche Eigentum der Bürger und Ihr Erbrecht 
werden durch den Staat geschützt.

Den Bürgern Ist es gestattet. Grundstücke zu nutzen, die 
vom Staat In der gesetzlich festgelegten Ordnung für eine 
Nebenwirtschaft (einschließlich Vieh- und Geflügelhaltung), 
für Gartenbau sowie für den Eigenhelmbau zur Verfügung 
gestellt werden. Die Bürger sind verpflichtet, die innen 
überlassenen Grundstücke rationell zu nutzen. Der Staat 
und die. Kollektivwirtschaften unterstützen die Bürger bei 
der Unterhaltung einer Nebenwirtschaft

Das Vermögen, das sich Im persönlichen Eigentum der 
Bürger befindet oder von Ihnen genutzt wird, darf nicht 
zum Erzielen von Einkünften ohne eigene Arbeit dienen 
oder zum Schaden der gesellschaftlichen Interessen verwen­
det werden.

Artikel 14. Die Quelle des Wachstums des gesellschaftli­
chen Reichtums, des Wohlstandes des Volkes und Jedes so­
wjetischen Menschen Ist die von Ausbeutung freie Arbeit 
der sowjetischen Menschen. ,

Entsprechend dem Prinzip des Sozialismus: „Jeder nach 
seinen Fähigkeiten. Jedem nach seiner Leistung", kontrol­
liert der Staat das Maß der Arbeit und des Verbrauchs. Er 
Bestimmt die Höhe der Steuern auf die steuerpflichtigen 
Einkünfte.

(Fortsetzung S. 2)
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(Fortsetzung. Anfang S. 1)
Die gesellschaftlich nützliche Arbeit und Ihre Ergebnisse 

bestimmen die Stellung des Menschen In der Gesellschaft. 
Der Staat trägt, indem er materielle und moralische Stimuli 
miteinander verbindet und das Neuerertum sowie die schöp­
ferische Einstellung zur Arbeit fördert, dazu bei. die Arbeit 
zum ersten Lebensbedürfnis Jedes sowjetischen Menschen zu 
machen.

Artikel 15. Das höchste Ziel der gesellschaftlichen Pro­
duktion Im Sozialismus Ist die immer vollständigere Befrie­
digung der wachsenden materiellen und geistigen Bedürf­
nisse der Menschen.

Gestützt auf die schöpferische Aktivität der Werktätigen, 
den sozialistischen Wettbewerb und die Errungenschaften 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts sowie durch 
Vervollkommnung der Formen und Methoden der Wirt­
schaftsführung, gewährleistet der Staat die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, die Erhöhung der Effektivität der Pro­
duktion und der Qualität der Arbeit, eine dynamische, plan­
mäßige und proportionale Entwicklung der Volkswirtschaft.

Artikel 16. Die Wirtschaft der Kasachischen SSR bildet 
den Bestandteil eines einheitlichen volkswirtschaftlichen 
Komplexes, der alle Bereiche der gesellschaftlichen Pro­
duktion. der Verteilung und des Austausches auf dem Ter­
ritorium der UdSSR erlaßt.

Die Leitung der Wirtschaft erfolgt auf der Grundlage der 
staatlichen Piäne zur ökonomischen und sozialen Entwick­
lung. sie berücksichtigt das Zweig- und Terrltorlalprinzlp. 
verbindet die zentrale Leitung mit der wirtschaftlichen 
Selbständigkeit und der Initiative der Betriebe. Vereini­
gungen und anderer Organisationen. Dabei werden die wirt­
schaftliche Rechnungsführung. Gewinn und Selbstkosten 
sowie andere ökonomische Hebel und Stimuli aktiv genutzt.

Artikel 17. In der Kasachischen SSR sind in Übereinstim­
mung mit dem Gesetz die individuelle Arbeit Im Bereich 
des Handwerks, der Landwirtschaft und der Dienstleistun­
gen für die Bevölkerung sowie andere, ausschließlich auf 
persönlicher Arbeit der Bürger und der Mitglieder Ihrer 
Familien beruhende Tätigkeiten zugelassem. Der Staat re­
gelt die Individuelle Arbeit, indem er deren Nutzung im In­
teresse der Gesellschaft sichert.

Artikel 18. Im Interesse der heutigen und kommender 
Generationen werden in der Kasachischen SSR die erforder­
lichen Maßnahmen zum Schutz und zur wissenschaftlich be­
gründeten. rationellen Nutzung des Bodens und der Boden­
schätze. der Wasserressourcen, der Pflanzen- und Tierwelt, 
zur Reinhaltung der Luft und des Wassers, zur Gewährlei­
stung der Reproduktion der Naturreichtümer und zur Ver­
besserung der Umwelt des Menschen getroffen.

Kapitel 3

Soziale Entwicklung und Kultur
Artikel 19. Die soziale Grundlage der Kasachischen SSR 

Ist das unzerstörbare Bündnis der Arbeiter, der Bauern und 
der Intelligenz.

Der Staat trägt zur Verstärkung der sozialen Homogeni­
tät der Gesellschaft, zur Beseitigung der Klassenunterschie­
de. der wesentlichen Unterschiede zwischen Stadt und Land, 
zwischen geistiger und körperlicher Arbeit sowie zur wei­
teren allseitigen Entwicklung und Annäherung aller Natio­
nen und Völkerschaften der UdSSR bei.

Artikel 2U. Entsprechend dem kommunistischen ideal, 
wonach ..die freie Entwicklung eines Jeden die Bedingung 
für die freie Entwicklung aller" ist. setzt sich der sowjeti­
sche Staat zum Ziel, die realen Möglichkeiten dafür zu er­
weitern. daß die Bürger Ihre schöplerischen Kräfte, Fähig­
keiten und Talente anwenden und ihre Persönlichkeit allsei­
tig entwickeln.

Artikel 21. Der Staat sorgt für die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen, für den Arbeitsschutz, für die wissen­
schaftliche Arbeitsorganisation und dafür, daß durch kom­
plexe Mechanisierung und Automatisierung der Produktions­
prozesse in allen Zweigen der Volkswirtschaft die schwere 
körperliche Arbeit reduziert und In der Zukunft völlig be­
seitigt wird.

Artikel 22. In der Kasachischen SSR wird das Programm 
für die Industriemäßige Gestaltung der landwirtschaftlichen 
Arbeit, für den Ausbau der Einrichtungen auf dem Gebiet 
der Volksbildung, der Kultur, des Gesundheitswesens, des 
Handels, der gesellschaftlichen Speisewirtschaft, der Dienst­
leistungen und der Kommunalwirtschaft auf dem Lande so­
wie für die Ausstattung der Auls und Dörfer mit Jeglichem 
städtischen Komfort konsequent verwirklicht

Artikel 23. Auf der Grundlage der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität hält der Staat konsequent Kurs auf die 
Erhöhung des Lohnniveaus, des Realeinkommens der Werk­
tätigen.

Zur vollständigeren Befriedigung der Bedürfnisse der 
sowjetischen Menschen werden gesellschaftliche Konsum­
tionsfonds geschaffen. Der Staat sichert den Zuwachs und die 
gerechte Verteilung dieser Fonds unter umfassender Mitwir­
kung der gesellschaftlichen Organisationen und Arbeitskol­
lektive.

Artikel 24. In der Kasachischen SSR wirken und entwic­
keln sich staatliche Systeme des Gesundheitswesens, der so­
zialen Sicherung, des Handels und der gesellschaftlichen 
Speisewirtschalt, des Dienstleistungsbereichs und der Kom­
munalwirtschaft.

Der Staat fördert die Tätigkeit genossenschaftlicher und 
anderer gesellschaftlicher Organisationen auf allen Gebie­
ten der Dienstleistungen für die Bevölkerung. Der Staat 
tordert die Entwicklung der Körperkultur und des Massen­
sports.

Artikel 25. In der Kasachischen SSR besieht und vervoll­
kommnet sich ein einheitliches System der Volksbildung, das 
die allgemeine una die Berufsbildung der Bürger gewähr­
leistet, aer kommunistischen Erziehung, der geistigen und 
Körperlichen Entwicklung der Jugend dient und sie auf die 
Arbeit und die gesellschaftliche Tätigkeit vorbereitet.

Artikel 26. Der Staat gewährleistet entsprechend den 
Bedürfnissen der Gesellschaft die planmäßige Entwicklung 
aer Wissenschalt und die Ausbildung wissenschaftlicher Ka­
der, er organisiert die Einführung der wissenschaftlichen 
Forschungsergebnisse In die Volkswirtschaft und in andere 
Lebensbereiche.

Artikel 27. Der Staat sorgt für den Schutz, die Meh­
rung und umfassende Nutzung der geistigen Werte der Ge­
sellschaft, für die ethische und ästhetische Erziehung der so­
wjetischen Menschen und für die Erhöhung ihres kulturel­
len Niveaus.

In der Kasachischen SSR wird die Entwicklung der Be­
rufskunst und des Volkskunstschaffens auf Jede Welse ge­
fördert

Kapitel 4

Außenpolitische Tätigkeit und 
Schutz der sozialistischen Heimat

Artikel 28. In der außenpolitischen Tätigkeit läßt sich 
die Kasachische SSR von den Zielen. Aufgaben und Prinzi­
pien leiten, die von der Verfassung der UdSSR festgelegl 
SU^n der Kasachischen SSR ist Kriegspropaganda verboten.

Artikel 28 In Übereinstimmung mit der Verfassung der 
UdSSR Ist der Schutz des sozialistischen Vaterlandes eine 
der wichtigsten Funktionen des Staates und Angelegenheit 
des ganzen Volkes. ,

Zum Schutz der sozialistischen Errungenschaften, der 
friedlichen Arbeit des Sowjetvolkes, der Souveränität und 
der territorialen Integrität des Staates sind die Streitkräfte 
in der UdSSR geschaffen worden und besteht die allgemeine 
WUte^treltkräfte der UdSSR haben gegenüber dem Volk 
die Pflicht, das sozialistische Vaterland zuverlässig zu schüt­
zen und in ständiger Kampfbereitschaft zu sein, die die so­
fortige Abwehr Jeglichen Aggressors garantiert.

Artikel 30. Die Kasachische SSR beteiligt sich an der 
Gewährleistung der Sicherheit und der Verteidigungsfähig­
keit des Landes und an der Ausrüstung der Streitkräfte der 
UdSSR mit allem dazu Notwendigen.

Die Pflichten der staatlichen Organe, der gesellschaftli­
chen Organisationen, der Funktionäre und Bürger zur Ge­
währleistung der Sicherheit des Landes und zur Stärkung 

seiner Verteidigungsfähigkeit werden durch Gesetzgebung 
der UdSSR festgelegt.

II. Staat und Persönlichkeit
Kapitel 5

Die Staatsbürgerschaft 
der Kasachischen SSR.

Die Gleichberechtigung der Bürger
Artikel 31. Entsprechend der für die ganze UdSSR fest­

gelegten einheitlichen Staatsbürgerschaft ist Jeder Bürger 
der Kasachischen SSR Bürger der UdSSR.

Die Grundlagen und das Verfahren für Erwerb und 
Verlust der sowjetischen Staatsbürgerschaft werden durch 
das Gesetz über die Staatsbürgerschaft der UdSSR geregelt.

Die Bürger anderer Unionsrepubliken haben auf dem Ter­
ritorium der Kasachischen SSR die gleichen Rechte mit den 
Bürgern der Kasachischen SSR.

Bürger der Kasachischen SSR im Ausland genießen den 
Schutz und die Fürsorge des Sowjetstaates.

Artikel 32. Die Bürger der Kasachischen SSR sind unab­
hängig von der Herkunft, der sozialen Stellung und der Ver­
mögenslage. der rassischen und nationalen Zugehörigkeit, 
dem Geschlecht, der Bildung, der Sprache, dem Verhältnis 
zur Religion, der Art und dem Charakter der Arbeit, dem 
Wohnort und anderen Umständen vor dem Gesetz gleich.

Die Gleichberechtigung der Bürger der Kasachischen SSR 
ist auf allen Gebieten des wirtschaftlichen, politischen, so­
zialen und kulturellen Lebens gewährleistet.

Artikel 33. Die Frau und der Mann haben In der Kasa­
chischen SSR die gleichen Rechte.

Die Verwirklichung dieser Rechte wird dadurch gesichert, 
daß den Frauen bei Bildung und Qualifizierung. In der Ar­
beit. bei der Entlohnung und beruflichen Weiterentwick­
lung. in der gesellschaftlichen, politischen und kulturellen 
Tätigkeit gleiche Mögllchke.ten wie den Männern gewährt 
werden, ferner durch spezielle Maßnahmen zum Schutz der 
Arbeit und der Gesundheit der Frauen; durch die Schaffung 
von Bedingungen, die es den Frauen ermöglichen, ihre Be­
rufstätigkeit mit der Mutterschaft zu verbinden: durch recht­
lichen Schutz, materielle und moralische Unterstützung von 
Mutter und Kind, einschließlich der Gewährung bezahlten 
Urlaubs und anderer Vergünstigungen für schwangere Frau­
en und Mütter, und der allmählichen Reduzierung der Ar­
beitszeit für Frauen mit Kleinkindern.

Eine Verletzung der Gleichberechtigung der Frauen, ver­
bunden mit der Schmälerung Ihrer Rechte auf Bildung, Be­
rufswahl. Teilnahme am staatlichen, gesellschaftlichen und 
Kulturleben sowie In der Familie und im alltäglichen Leben 
wird gesetzlich geahndet.

Artikel 34. Bürger der Kasachischen SSR verschiedener 
Kassen und Nationalitäten haben die gleichen Rechte.

Die Verwirklichung dieser Rechte wird durch die Politik 
der allseitigen Entwicklung und Annäherung aller Nationen 
und Völkerschaften der UdSSR, durch die Erziehung der 
Bürger Im Geiste des sowjetischen Patriotismus und des so­
zialistischen Internationalismus sowie durch die Möglich­
keit gesichert, die Muttersprache und die Sprache anderer 
Völker der UdSSR zu gebrauchen.

Jede wie auch immer geartete direkte oder Indirekte Be­
schränkung der Rechte. Jede Festlegung direkter oder Indi­
rekter Bevorzugung von Bürgern aus rassischen und natio­
nalen Gründen wie auch Jegliche Propagierung rassischer 
oder nationaler Ausschließlichkeit, der Feindschaft oder der 
Mißachtung werden nach dem Gesetz bestraft.

Artikel 35. Ausländischen Staatsbürgern und Personen 
ohne Staatsbürgerschaft werden in der Kasachischen SSR 
die vom Gesetz vorgesehenen Rechte und Freiheiten garan­
tiert. einschließlich des Rechts, sich an ein Gericht oder an 
andere Staatsorgane um Schutz der Ihnen zustehenden per­
sönlichen, Vermögens-, Familien- und anderen Rechte zu 
"^Ausländische Staatsbürger und Personen ohne Staatsbür­
gerschaft. die sich auf dem Territorium der Kasachischen 
SSR befinden, sind verpflichtet, die Verfassung der UdSSR, 
die Verfassung der Kasachischen SSR zu achten und die so­
wjetischen Gesetze einzuhalten. ...

Artikel 36. Die Kasachische SSR gewährt Ausländern, 
die wegen Verteidigung der Interessen der Werktätigen und 
des Friedens, wegen Teilnahme an der revolutionären und 
der nationalen Befreiungsbewegung, wegen fortschrittlicher 
gesellschaftlich-politischer, wissenschaftlicher oder anderer 
schöpferischer Tätigkeit verfolgt werden, das Asylrecht.

Kapitel 6

Die Grundrechte, Grundfreiheiten 
und Grundpflichten der Bürger 

der Kasachischen SSR
Artikel 37. Die Bürger der Kasachischen SSR haben alle 

sozialökonomischen, politischen und persönlichen Rechte und 
Freiheiten, die von der Verfassung der UdSSR, von der Ver­
fassung der Kasachischen SSR und den sowjetischen Geset­
zen verkündet und garantiert werden. Die sozialistische Ord­
nung sichert die Erweiterung der Rechte und Freiheiten, 
die ständige Verbesserung der Lebensbedingungen der Bür­
ger entsprechend der Erfüllung der Programme für die so­
zialökonomische und kulturelle Entwicklung.

Die Nutzung der Rechte und Freiheiten durch die Bürger 
darf den Interessen der Gesellschaft und des Staates sowie 
den Rechten anderer Bürger keinen Schaden zufügen.

Artikel 38. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Kecht auf Arbeit, das heißt das Recht auf garantierte Be­
schäftigung mit Entlohnung nach Quantität und Qualität, 
und zwar nicht unter dem vom Staat festgelegten Mindest­
maß. einschließlich des Rechts auf die Wahl des Berufs, der 
Art der Beschäftigung und einer Arbeit entsprechend ihrer 
Veranlagung. Ihren Fähigkeiten. Ihrer Berufsausbildung und 
ihrem Bildungsstand sowie unter Berücksichtigung der ge­
sellschaftlichen Erfordernisse.

Dieses Recht wird gesichert durch das sozialistische Wirt­
schaftesystem. durch das stetige Wachstum der Produktiv­
kräfte der Gesellschaft, durch die unentgeltliche Berufsaus­
bildung, durch die Erhöhung der beruflichen Qualifikation 
und durch die Ausbildung In neuen Berufen sowie durch 
den Ausbau von Systemen der Berufslenkung und der Ein­
gliederung In das Berufsleben.

Artikel 39. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Erholung.

Dieses Recht wird gesichert durch die Festlegung einer 
Arbeitswoche für Arbeiter und Angestellte, die 41 Stunden 
nicht übersteigt, und durch den verkürzten Arbeitstag für 
einige Berufe und Produktionsarten, durch die verkürzte 
Arbeitszeit In der Nacht; durch Festsetzung eines bezahlten 
Jahresurlaubs, von freien Tagen In der Woche sowie durch 
den Ausbau des Netzes der Kultur-, Blldungs- und Gesund­
heitseinrichtungen. durch die Entwicklung des Massensports, 
der Körperkultur und des Tourismus; durch die Schaffung 
günstiger ErholungsmögUchkcllen am Wohnort und anderer 
Bedingungen für eine rationelle Nutzung der Freizeit.

Die Dauer der Arbeitszeit und der Freizeit der Kolchos­
bauern wird durch die Kollektivwirtschaften geregelt.

Artikel 40. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Schutz der Gesundheit.

Dieses Recht wird gesichert durch unentgeltliche qualifi­
zierte medizinische Hilfe staatlicher Einrichtungen des Ge­
sundheitswesens; durch den Ausbau des Netzes von Einrich­
tungen für die Heilung und für die Festigung der Gesund­
heit der Bürger; durch die Entwicklung und Vervollkomm­
nung der Sicherheitstechnik und der Arbeitshygiene; durch 
umfangreiche prophylaktische Maßnahmen: durch Maßnah­
men zur Sanierung der Umwelt; durch besondere Sorge um 
die Gesundheit der heranwachsenden Generation, einschließ­
lich des Verbots der Kinderarbeit, die nicht mit der Ausbil­
dung und Erziehung zur Arbeit verbunden ist; durch wissen­
schaftliche Forschungen zur Verhütung von Krankheiten und 
Senkung des Krankenstandes sowie zur Sicherung eines 
langen aktiven Lebens der Bürger.

Artikel 41. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das

Kecht auf materielle Sicherung Im Alter. Im Krankheitsfälle 
sowie beim vollständigen oder teilweisen Verlust der Ar­
beitsfähigkeit und bei Verlust des Ernährers.

Dieses Recht wird gesichert durch die Sozialversicherung 
der Arbeiter. Angestellten. Kolchosbauern: durch Unter­
stützungen bei zeitweiliger Arbeitsunfähigkeit; durch Zah- 
lung von Alters- und Invalidenrenten sowie Witwen- und 
Waisenrenten seitens des Staates und der Kollektivwirtschaf­
ten; durch die Eingliederung von Bürgern In den Arbclts- 
proziß. die ihre Arbeitsfähigkeit teilweise verloren haben, 
sowie durch die Sorge für alte Bürger und Invaliden, 
durch andere Formen der sozialen Sicherung.

Artikel 42. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Wohnraum.

Dieses Recht wird gesichert durch die Entwicklung und 
den Schutz des staat'.lcnen und gesellschaftlichen Wohnraum- 
londs. durch die Förderung des genossenschaftlichen und 
individuellen Wohnungsbaus, durch gerechte Verteilung des 
Wohnraums unter gesellschaftlicher Kontrolle, der im Zuge 
der Verwirklichung des Programms zum Bau von komfortab­
len Wohnungen bereltgeste’.lt wird, sowie durch niedrige 
M eten und geringes Entgelt für kommunale Leistungen 
Die Bürger der Kasachischen SSR müssen m t dem Ihnen zur 
Verfügung gestellten Wohnraum sorgsam umgehen.

Artikel 43. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Bildung. ,,

Dieses Recht wird gesichert durch die Lnontgeltllchke.t 
aller Arten der Bildung, durch die Verwirklichung der all­
gemeinen obligatorischen Oberschulbildung der Jugend, 
durch die umfassende Entwicklung der Berufsausbildung, 
der Fach- und Hochschulbildung auf der Grundlage der 
Verbindung des Unterrichts mit dem Leben und der Produk­
tion durch die Entwicklung des Fern- und Abendstudiums, 
durch die Gewährung staatlicher Stipendien und Beihilfen 
für Schüler und Studenten, durch die unentgeltliche Ausga­
be von Schulbüchern, durch die Möglichkeit, der Erteilung 
des Schulunterrichts In der Muttersprache, durch die Schal­
tung von Voraussetzungen für das Selbststudium.

Artikel 44. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Nutzung der Errungenschaften der Kultur.

Dieses Recht wird dadurch gesichert, daß die in den 
staatlichen und gesellschaftlichen Fonds befindlichen Werte 
der einheimischen und der Weltkultur allen zugänglich sind, 
die Kultur, und Bildungseinrichtungen auf dem Territorium 
der Republik entwickelt und gleichmäßig verteilt. Fernsehen 
und Rundfunk. Verlagswesen und periodische Presse sowie 
das Netz von unentgeltlich in Anspruch zu nehmenden Bi­
bliotheken entwickelt werden, der kulturelle Austausch mit 
anderen Staaten erweitert wird.

Artikel 45. Entsprechend den Zielen des kommunistischen 
Aulbaus wird den Bürgern der Kasachischen SSR die Frei- 
Helt des wissenschaftlichen, technischen und künstlerischen 
schaffens garantiert. Diese Freiheit wird gesichert durch 
umfassende Entwicklung der Forschungen, der Erfinder- und 
Rationalisatorentätigkeit, durch die Entwicklung von Litera­
tur und Kunst. Der Staat schafft die hierfür erforderlichen 
materiellen Bedingungen, er unterstützt die freiwilligen Ge­
sellschaften und Künstlerverbände und organisiert die Über­
leitung von Ettindungen und Ratlonalls.erungsvorschiägen 
in die Volkswlrtschait und In andere Lebensbereiche.

Die Rechte der Autoren. Erfinder und Rationalisatoren 
sind durch den Staat geschützt.

Artikel 46. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht, an der Leitung von staatlichen und gesellschaftlichen 
Angelegenheiten, an der Erörterung und Annahme von Ge­
setzen und Beschlüssen von gesamtstaatlicher und örtlicher 
Bedeutung mitzuwirken.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die Möglichkeit, 
die Sowjets der Volksdeputierten bzw. andere Staatsorgane 
zu wählen oder in diese gewählt zu werden, an Volksausspra­
chen und -abstimmungen, an der Volkskontrolle, an der Ar­
beit der Staatsorgane, der gesellschaftlichen Organisationen 
sowie der ehrenamtlichen Organe, an Versammlungen der 
Arbeltskollektlve und In den Wohngebieten tellzunenmen.

Artikel 47. Jeder Bürger der Kasachischen SSR bat das 
Recht den staatlichen Organen und gesellschaftlichen Orga­
nisationen Vorschläge für die Verbesserung ihrer Tätigkeit 
zu unterbreiten und Mängel In der Arbeit zu kritisieren.

Die zuständigen Mitarbeiter sind verpflichtet, die Vor­
schläge und Eingaben der Bürger In den festgelegten Fri­
sten zu prüfen, zu beantworten und die notwendigen Maß­
nahmen zu treffen.

Die Verfolgung wegen Kritik Ist Verboten. Personen, die 
Jemanden wegen Kritik verfolgen, werden zur Verantwor­
tung gezogen.

Artikel 48. In Übereinstimmung mit den Interessen des 
Volkes und zur Festigung und Entwicklung der sozialisti­
schen Ordnung wird den Bürgern der Kasachischen SSR 
die Redefreiheit, die Pressefreiheit, Versammlungs- und 
Kundgebungsfrelhelt. die Freiheit zur Durchführung von 
Straßenumzugen und Demonstrationen garantiert.

Die Verwirklichung dieser politischen Freiheiten wird den 
Werktätigen und ihren Organisationen durch die Bereitstel­
lung öffentlicher Gebäude. Straßen und Plätze sowie durch 
die umfassende Intormatlonsverbreitung und die Möglich­
keit der Nutzung von Presse. Fernsehen und Rundfunk ge­
sichert

Artikel 49. in Übereinstimmung mit den Zielen des kom­
munistischen Aulbaus haben die Bürger der Kasachischen 
SSR das Recht, sich in gesellschaftlichen Organisationen zu 
vereinigen, die zur Entwicklung der politischen Aktivität und 
Initiative sowie zur Befriedigung ihrer vielfältigen Interes­
sen beitragen.

Den gesellschaftlichen Organisationen werden die Bedin­
gungen für die Erfüllung ihrer Im Statut verankerten Auf­
gaben garantiert.

Artikel 50. Den Bürgern der Kasachischen SSR wird Ge­
wissensfreiheit garantiert, das heißt das Recht, sich zu einer 
beliebigen oder keiner Religion zu bekennen, religiöse Kult­
handlungen auszuüöen oder atheisuscne Propaganda zu be­
treiben. Das Schüren von Feindschaft und Haß 1m Zusam­
menhang mH religiösen Bekenntnissen ist verboten.

In der Kasachischen SSR sind Moschee und Kirche vom 
Staat, die schule von der Moschee und Kirche getrennt.

Artikel 51. Die Familie steht unter dem Schute des Staa­
tes.

Die Ehe beruht auf der freiwilligen Zustimmung der 
Frau und des Mannes; die Ehegatten sind In den familiären 
Angelegenheiten völlig gleichberechtigt.

Der Staat sorgt tür die Familie durch die Schaffung und 
Entwicklung eines umfassenden Netzes von Kindereinrich­
tungen. die Organisierung und Vervollkommnung der Dienst­
leistungen und der gesellschaftlichen Spelsewlrtechaft. durch 
Geburienbeihllten, ale Gewährung von finanziellen Unter­
stützungen und Beihilfen an kinderreiche Familien sowie 
durch andere Arten von Beihilfen und Unterstützungen für 
die Familie.

Artikel 52. Den Bürgern der Kasachischen SSR wird die 
Unverletzlichkeit der Person gewährleistet. Niemand kann 
anders als aut Gerichtsbeschluß oder mH Genehmigung des 
Staatsanwalts verhaftet werden.

Artikel 53. Den Burgern der Kasachischen SSR wird die 
Unverletzlichkeit der Wohnung garantiert. Niemand hat das 
Kecht. ohne gesetzliche Grundlage in eine Wohnung gegen 
den W Illen Ihrer Bewohner einzudringen.

Artikel 54. Das persönliche Leben der Bürger sowie das 
Brief-, Telefon, und Telegrammgeheimnis werden durch das 
Gesetz geschützt. „ .

Artikel 55. Die Achtung der Persönlichkeit. der Schutz 
der Rechte und Freiheiten der Burger ist die Pflicht aller 
Staatsorgane, gesellschaftlichen Organisationen und Funktlo-

Die Bürger der Kasachischen SSR haben das Recht auf 
gerichtlichen Schutz vor Anschlägen auf Ehre und Würde, 
auf Leuen und Gesundheit, aut persönliche Freiheit und El-

Artikel 56. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht, gegen Handlungen von Funktionären, staatlichen Or­
ganen und gesellschaftlichen Organisationen Beschwerde zu 
lühren. Diese Beschwerden müssen in der vom Gesetz fest- 
geiegten Urunung und Frist behandelt werden.

Gegen Handlungen von Funktionären, die gegen das Ge­
setz verstoßen, ihre Vollmachten überschreiten und die 
Hechte d»r Bürger schmälern, kann In der gesetzlich fesl- 
geiegten Ordnung vor Gericht Einspruch erhoben werden.

Die Bürger der Kasachischen SSR haben das Recht auf 
Ersatz des Schadens, der Ihnen durch ungesetzliche Hand­
lungen staatlicher Einrichtungen und gesellschaftlicher Or­

ganisationen sowie von Funktionären bei der Ausübung Ih­
rer dienstlichen Pflichten zugefügt wurde.

Artikel 57. Die Verwirklichung der Rechte und Fre.he;- 
ten durch den Bürger ist nicht zu trennen von der Erfüllung 
seiner Pflichten.

Der Bürger der Kasachischen SSR ist verpflichtet, die 
Verfassung der UdSSR, die Verfassung der Kasachischen 
SSR unn die sowjetischen Gesetze einzuhalten, die Regeln 
des sozialistischen Gemeinschaftslebens zu achten und sich 
des hohen Namens Sowjetbürger würdig zu erweisen

Artikel 58. Pflicht und Ehrensache Jedes arbeitsfähigen 
Bürgers der Kasachischen SSR ist die gewissenhafte Aroelt 
auf dem von Ihm gewählten Gebiet der gesellschaftlich 
nützlichen Tätigkeit sowie die Einhaltung der Arbeltsdlszi- 
pl'n. Die Weigerung, gesellschaftlich nütz.lche Arbeit zu lei­
sten. ist mit den Prinzipien der sozialistischen Gesellschaft 
unvereinbar. , ,

Artikel 59. Der Bürger der Kasachischen SSR Ist ver­
pflichtet, das sozialistische Eigentum zu hüten und zu festi­
gen. Die Pflicht des Bürgers der Kasachischen SSR Ist es. 
Diebstahl und Vergeudung Von staatlichem und gesellschaft­
liche; i Eigentum zu bekämpfen und sorgsam mit dem soziali­
stischen Eigentum umzugehen.

Personen, die sich an sozialistischem Eigentum vergreifen, 
werden nach dem Gesetz bestraft.

Artikel 60. Der Bürger der Kasach sehen SSR ist ver­
pflichtet die Interessen des Sowjetstaates zu schützen und 
zur Stärkung seiner Macht und seiner Autorität beizutra- 
^Der Schutz des sozialistischen Vaterlandes Ist die heilige 
Pflicht Jedes Bürgers der Kasachischen SSR.

Vaterlandsverrat ist das schwerste Verbrechen am Vo.k.
Artikel 61. Der Militärdienst in den Reihen der Streit­

kräfte der UdSSR Ist Ehrenpflicht der Bürger der Kasachi­
schen SSR. „ , ,, . , .

Artikel 62. Pflicht eines Jeden Bürgers der Kasachischen 
SSR ist es. d.e nationale Würde anderer Bürger zu achten 
und d'e Freundschaft zwischen den Nationen und Völker- 
Schalten des multinationalen Sowjetstaates zu festigen.

Artikel 63. Der Bürger der Kasachischen SsR ist ver­
pflichtet. die Rechte und die gesetzlich geschützten Interes­
sen anderer Personen zu achten, unversöhnlich gegenüber 
gesellschaftswidrigen Handlungen zu sein und zum Schute 
aer öffentlichen Ordnung in jeder Welse beizutragen.

Artikel 64. Die Bürger der Kasachischen SSR sind ver­
pflichtet für die Erziehung der Kinder Sorge zu tragen, sie 
auf c ne gesellschaftlich nützliche Arbeit vorzubereiten und 
s'e zu wuid.gen Mitgliedern der sozialistischen Gesellschaft 
zu erziehen. Die Kinder müssen für ihre Eltern sorgen und 
sie unterstützen.

Artikel 65. Die Bürger der Kasachischen SSR sind ver- 
pH.chtet. die Natur und Ihre Reichtümer zu schützen.

Artikel 66. Die Sorge für die Erhaltung von historischen 
Denkmälern und änderen kulturellen Werten Ist Pflicht der 
Bürger der Kasachischen SSR. ,

Artikel 67. D'.e Internationalistische Pflicht des Bürgers 
der Kasachischen SSR ist es. zur Entwicklung der Freund­
schaft und Zusammenarbeit mit den Völkern anderer Länder 
sowie zur Aufrechterhaltung und Festigung des Weltfriedens 
beizutragen.

III. Die nationalstaatliche 
und administrativ-territoriale 

Ordnung der Kasachischen SSR
Kapitel 7

Die Kasachische SSR—eine 
Unionsrepublik

im Bestand der UdSSR
Artikel 68. Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik 

Ist ein souveräner sozialistischer Sowjetstaat. Zwecks er­
folgreichen Aufbaus der kommunistischen Gesellschaft, Fe­
stigung der w.rtscbafHieben und politischen Binnen. Ge­
währleistung der Sicherheit und Verteidigung des Landes 
nat sich die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik. Im 
Ergebnis freier Selbstbestimmung Ihres Volkes, auf der 
Grundlage der Freiwilligkeit und Gleichberechtigung zusam­
men mH den Sozialistischen Sowjetrepubliken:

Der Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepu-

dér Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Beiorussiscnen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Usoeklschen Sozialistischen Sowjetrepublik.
uer Georg.schen sozialistischen aoajeuepubi.k.
uer Aseroalasiianiscnen Sozialistischen Sowjetrepublik.
aer Litauischen Sozialistischen Sowjeirepubl.k.
der Moldauischen Sozialistischen Sowjetrepublik,
der Lettischen Sozialistischen Sowjetrepublik, 
der Klrg.sischen Sozialistischen Sowjetrepuolik, 
aer Taasnikiscnen Sozialistischen Sowjetrepuolik. 
der Armenischen Sozialistischen Sowjetrepuolik. 
der Turkmenischen Sozialistischen Sowjetrepuolik, 
der Estnischen sozialistischen Sowjetrepuolik zur Union 

der Sozialistischen Sowjetrepubliken zusammengeschlossen 
— einen e.nneiuichen mulUnatlona.en Bundesstaat.

Davon ausgehend sichert die Kasachische SSR der UdSSR 
in Person ihrer Höchsten staatlichen Macht- und Verwal­
tungsorgane die Rechte, die von Artikel 73 der Verfassung 
der UdSSR vorgesehen sind.

Außerhalb der Bereiche, die In Artikel 73 der Verfassung 
der UdSSR vermerkt sind, verwirklicht die Kasachische Ssk 
selbständig die Staatsmacht aut Ihrem Territorium.

Artikel 69. Die Kasachische SSR behält sich das Recht 
aut treicn Austritt aus der UdSSR vor.

Artikel 7U. Die Kasachische SSR wirkt im Obersten So­
wjet der UdSSR. Im Präsidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR, In der Regierung der UdSSR und In anderen Orga­
nen der UdSSR an der Entscheidung von Fragen mit. die 
zur Kompetenz der UdSSR gehören.

Die Kasachische SSR sichert eine komplexe ökonomische 
und Mziaic Entwicklung auf Ihrem Territorium, trägt zur 
Verwirklichung der Vonmachten der UdSSR auf Ihrem Ter­
ritorium oel, verwirklicht die Beschlüsse der höchsten Or­
gane und der staatlichen Macht und Leitung der UdSSR.

In den zu Ihrem Zuständigkeitsbereich gehörenden Fragen 
Koordlmert und kontrolliert die Kasachische SSR die Tätig­
keit der unionsgeleiteten Betriebe. Einrichtungen und Or­
ganisationen. .

Artikel 71. Die Kasachische SSR hat das Recht. Bc- 
zlehunge.: zu ausländischen Staaten aufzunehmen. mit Ihnen 
Verträge zu schließen und diplomatische sowie konsularische 
Vertreter auszutauschen und In internationalen Organisatio­
nen mitzuwirken. . ___ _

Artikel 72. Das Territorium der Kasachischen SSR kann 
ohne Ihre Zustimmung nicht geändert werden.

Die Grenzen zwlscnen der Kasachischen SSR und ande­
ren Unionsrepubliken können nach beiderseitigem Überein­
kommen der entsprechenden Republiken, das der Bestäti­
gung durch die UdSSR bedarf, geändert werden.

Artikel 73. Die Gesetze der UdSSR sind auf dem Terri­
torium der Kasachischen SSR verbindlich.

Artikel 74. Die souveränen Rechte der Kasachischen SSR 
werden entsprechend der Verfassung der UdSSR durch die 
unlon der Sozialistischen Sowjetrepubliken geschützt.

Artikel 75. Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik 
In Person ihrer höchsten Organe der staatlichen Macht und 
Leitung Ist zuständig für:

l) die Verabschiedung der Verfassung der Kasachischen 
SSR.

für Veränderungen an derselben und die Kontrolle Ihrer 
Einhaltung:

2) die Gesetzgebung In der Kasachischen SSR;
3) Schutz der Staatsordnung, der Rechte und Freiheiten 

der Bürger;
4) Festlegung der Ordnung der Organisation und Tätig­

keit der örtlichen und Republik-Organe der staatlichen 
Macht und Leitung;

(Fortsetzung S. 3)
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5) die Durchführung einer einheitlichen sozialwirtschaft­
lichen Politik, die Leitung der Ökonomik der Kasachi­
schen SSR. die Gewährleistung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und die Verwirklichung von Maßnahmen 
zur rationellen Nutzung und zum Schutz der natürlichen 
Ressourcen: , .

6) die Ausarbeitung und Bestätigung der staatlichen Pla­
ne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR. die Bestätigung der Rechenschaftslegung 
Uber Ihre Erfüllung: die Ausarbeitung und Bestätigung 
des Staatshaushalts der Kasachischen SSR. die Bestätl- 
Eung des Rechenschaftsberichts über seine Erfüllung; die 

e'.tung der Durchführung der Haushaltspläne der Gebiete
und der Stadt Alma-Ata:

7) die Bestimmung, entsprechend der Gesetzgebung der 
Sowjetunion, der Einnahmen, die zur Bildung des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR elnlaufen:

8) die Leitung der Unions-Republik- und der Republik- 
Zweige der Volkswirtschaft, der Vereinigungen und Be­
triebe. die der Republik unterstehen:

9) die Festlegung der Ordnung In der Nutzung des Bo­
dens. der Bodenschätze, der Wälder und Gewässer; den 
Umweltschutz; ,

10) die Leitung der Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
der Dienstleistungsbetreuung der Bevölkerung. des Woh­
nungsbaus und der Wohleinrichtung der Städte und ande­
rer Siedlungen, des Straßenbaus und des Verkehrs:

11) die Leitung der Volksbildung, der Organisationen und 
Einrichtungen der Kultur und Wissenschaft der Kasachi­
schen SSR, des Gesundheitsschutzes, der Körperkultur und 
des Sports, der Sozialfürsorge; den Schutz geschichtlicher 
und Kulturdenkmäler:

12) Amnestie und Begnadigung von Bürgern, die von Ge­
richten der Kasachischen SSR verurteilt wurden;

13) die Vertretung der Kasachischen SSR in Internatio­
nalen Beziehungen;

14) für die Lösung anderer Fragen von Republikbedeu­
tung.

Kapitel 8

Administrativ-territoriale 
Einrichtung

Artikel 76. Die Kasachische SSR bestimmt Ihre Eintei­
lung In Gebiete und Rayons und entscheidet andere Fragen 
der administrativ-territorialen Einrichtung.

Artikel 77. Die Kasachische SSR besteht aus den Ge­
bieten: Aktjublnsk. Alma-Ata, Ostkasachstan. Gurjew, 
Dshambul. Dsheskasgan, Karaganda. Ksyl-Orda, Koktsche- 
taw. Kustanal, Mangyschlak. Pawlodar. Nordkasachstan. 
Semlpalatlnsk. Taldy-Kurgan, Turgal, Uralsk, Zellnograd 
und Tschimkent.

Alma-Ata ist eine der Republik unterstellte Stadt.

IV. Die Sowjets der Volksde­
putierten der Kasachischen SSR 
und das Verfahren ihrer Wahl

Kapitel 9

Das System und die Prinzipien 
der Tätigkeit der Sowjets 

der Volksdeputierten
Artikel 78. Die Sowjets der Volksdeputlerten — der 

Oberste Sowjet der Kasachischen SSR. die Gebietssowjets 
der Volksdeputierten, die Rayon-, Stadt- und Stadtbezirks-, 
Siedlungs-, Aul- und Dorfsowjets der Volksdeputlerten — 
bilden das einheitliche System der Organe der Staats­
macht.

Artikel 79. Die Amtsperiode des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR beträgt fünf Jahre.

Die Amtsperlode der örtlichen Sowjets der Volksdeputler­
ten beträgt zweieinhalb Jahre.

Die Wahlen zu den Sowjets der Volksdeputlerten werden 
spätestens zwei Monate vor Ablauf der Amtsperlode der 
entsprechenden Sowjets angesetzt.

Artikel 80. Die wichtigsten Fragen, die zur Kompetenz 
der entsprechenden Sowjets der Volksdeputierten gehören, 
werden auf deren Tagungen behandelt und entschieden.

Die Sowjets der Volksdeputierten wählen Ständige Kom­
missionen und bilden vollziehende und verfügende sowie 
andere Ihnen rechenschaftspflichtige Organe.

Artikel 81. Die Sowjets der Volksdeputierten bilden Or­
gane für Volkskonstrolle. die die staatliche Kontrolle mit 
der gesellschaftlichen Kontrolle durch die Werktätigen In 
den Betrieben, Kollektivwirtschaften. Einrichtungen und 
Organisationen verbinden.

Die Organe für Volkskontrolle kontrollieren die Erfül­
lung der staatlichen Pläne und Aufgaben, führen den 
Kampf gegen Verletzungen der Staatsdisziplin, Lokalegois­
mus und Ressortgeist. Unwirtschaftlichkeit. Verschwendung, 
Amtsschimmel und Bürokratismus und tragen zur Vervoll­
kommnung der Arbeit des Staatsapparats bei.

Artikel 82. Die Sowjets der Volksdeputierten leiten un­
mittelbar und durch von Ihnen zu bildenden Organe alle 
Zweige des staatlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kul­
turellen Aufbaus, sie fassen Beschlüsse, sichern deren 
Durchführung und kontrollieren die Verwirklichung der Be­
schlüsse.

Artikel 83. Die Tätigkeit der Sowjets der Volksdeputier­
ten beruht auf der kollektiven, freien und sachlichen Bera­
tung und Entscheidung der Fragen, auf Öffentlichkeit, re­
gelmäßiger Rechenschaftslegung der vollziehenden und 
verfügenden Organe und der anderen von den Sowjets zu 
bildenden Organe vor den Sowjets und der Bevölkerung, auf 
der umfassenden Einbeziehung der Bürger in Ihre Ar­
beit.

Die Sowjets der Volksdeputlerten und die von Ihnen zu 
bildenden Organe informieren die Bevölkerung systematisch 
über Ihre Arbeit und über die gefaßten Beschlüsse.

Kapitel 10

Das Wahlsystem
Artikel 84. Die Wahl der Deputierten zu allen Sowjets 

der Volksdeputlerten erfolgt auf der Grundlage des all­
gemeinen. gleichen und unmittelbaren Wahlrechts In gehei­
mer Abstimmung.

Artikel 85. Die Wahlen der Deputierten sind allgemein: 
Alle Bürger der Kasachischen SSR, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, haben das Recht zu wählen und gewählt 
zu werden, mit Ausnahme von Personen, die in einem 
durch das Gesetz festgelegten Verfahren für geisteskrank 
befunden worden sind.

Artikel 86. Die Wahlen der Deputierten sind gleich: 
Jeder Wähler hat eine Stimme, alle Wähler nehmen an 
den Wahlen auf gleicher Grundlage teil.

Artikel 87. Die Wahlen der Deputierten sind unmittel­
bar Die Deputierten aller Sowjets der Volksdeputlerten 
werden unmittelbar von den Bürgern gewählt.

Artikel 88. Die Abstimmung bei den Wahlen der Depu­
tierten ist geheim- Eine Kontrolle der Willensbekundung 
der Wähler ist nicht zugelassen.

Artikel 89. Das Recht, Kandidaten für die Wahl zu De­
putierten aufzustellen, haben die Organisationen der Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion, der Gewerkschaften, 
des Leninschen Kommunistischen Jugendverbandes der So­
wjetunion, die genossenschaftlichen und anderen gesell­
schaftlichen Organisationen, die Arbeitskollektive sowie die 
Versammlungen von Armeeangehörigen In den Truppentei­
len Bürgern der Kasachischen SSR und den gesellschaft­
lichen Organisationen wird die freie und allseitige Eförte 
rung der politischen, fachlichen und persönlichen Elgen- 
schaften dir Kandidaten für die Wahlen zu Deputierten 
sowie das Recht garantiert, In Yersammlungen hi de.Pres­
se. Im Fernsehen und Rundfunk Agitation zu betreiben.

Die bei der Durchführung der Wahlen zu den Sowjets 
der Volksdeputlerten entstehenden Kosten werden vom 
Staat getragen.

Artikel 90. Die Wahl der Deputierten zu den Sowjets der 
Volksdeputierten erfolgt nach Wahlkreisen.

Der Bürger der Kasachischen SSR kann In der Regel 
nicht In mehr als zwei Sowjets der Volksdeputlerten gewählt 
werden.

Die Wahlen zu den Sowjets werden von Wahlkommissio­
nen gewährleistet, die aus Vertretern von gesellschaftlichen 
Organisationen, Arbeitskollektiven und Versammlungen der 
Armeeangehörigen In den Truppenteilen gebildet werden.

Die Ordnung für die Durchführung der Wahlen zu den 
Sowjets der Volksdeputlerten wird durch die Gesetze der 
UdSSR und der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 91. Die Wähler erteilen Ihren Deputierten Wäh­
leraufträge.

Die entsprechenden Sowjets der Volksdeputlerten prüfen 
die Wähleraufträge, berücksichtigen diese bei der Ausar­
beitung der Pläne für die ökonomische und soziale Ent­
wicklung sowie bei der Aufstellung des Haushalts, sorgen 
für die Erfüllung der Aufträge und Informieren die Bürger 
Uber deren Realisierung.

Kapitel 11

Der Volksdeputierte
Artikel 92. Die Deputierten sind bevollmächtigte Ver­

treter des Volkes In den Sowjets der Volksdeputlerten
Die Deputierten entscheiden In den Sowjets. an deren 

Arbeit sie mltwlrken. Fragen des staatlichen, wirtschaftli­
chen. sozialen und kulturellen Aufbaus: sie organisieren die 
Durchführung der Beschlüsse der Sowjets und kontrollie­
ren die Arbeit der Staatsorgane, Betriebe. Einrichtungen 
und Organisationen.

Der Deputierte läßt sich In seiner Tätigkeit von den 
gesamtstaatlichen Interessen leiten, berücksichtigt die Be­
dürfnisse der Bevölkerung des Wahlkreises und setzt sich 
für die Verwirklichung der Wähleraufträge ein.

Artikel 93. Der Deputierte verwirklicht seine Vollmach­
ten. ohne seine Produktlons- oder dienstliche Tätigkeit zu 
unterbrechen. . ... .

Für die Tagungen des Sowjets sowie für die Wahrneh­
mung der Vollmachten der Deputierten In anderen vom Ge­
setz vorgesehenen Fällen wird der Deputierte von der Er­
füllung der Produktlons- oder Dienstpflichten befreit, wo­
bei «ein Durchschnittsverdienst am ständigen Arbeitsplatz 
beibehalten wird.

Artikel 94. Der Deputierte hat das Recht. Anfragen an 
die entsprechenden Staatsorgane und Staatsfunktionäre zu 
stellen, die verpflichtet sind, die Anfrage auf einer Tagung 
des Sowjes zu beantworten.

Der Deputierte Ist berechtigt, sich an alle staatlichen 
und gesellschaftlichen Organe. Betriebe. Einrichtungen und 
Organisationen mit Fragen zu wenden, die sich aus ihrer 
Deputiertentätigkeit ergeben, und an der Behandlung der 
von Ihm gestellten Fragen teilzunehmen. Die Leiter der 
entsprechenden staatlichen und gesellschaftlichen Organe, 
der Betriebe, Einrichtungen und Organisationen sind ver­
pflichtet, den Deputierten unverzüglich zu empfangen und 
seine Vorschläge in der festgo^egten Frist zu prüfen.

Artikel 95. Dem Deputierten werden die Bedingungen für 
die ungehinderte und effektive Ausübung seiner Rechte und 
Pflichten gewährleistet.

Die Immunität der Deputierten sowie d'e anderen Ga­
rantien für die Deputiertentätigkeit werden Im Gesetz 
über den Status des Deputierten und in anderen Gesetzen 
der UdSSR und der Kasachischen SSR festgelegt

Artikel 96. Der Deputierte Ist verpflichtet. vor den 
Wählern sowie vor den Kollektiven und gesellschaftlichen 
Organisationen, die ihn als Kandidat aufgestel'.t haben, 
über seine Arbeit und die Arbeit des Sowjets Rechenschaft 
abzu’egen.

E4i Deputierter, der das Vertrauen der Wähler nicht ge­
rechtfertigt hat. kann Jederzeit auf Beschluß der Mehrheit 
der Wähler nach der Im Gesetz festgelegten Ordnung ab­
berufen werden.

V. Die höchsten Organe 
der staatlichen Macht und

Leitung der Kasachischen SSR
Kapitel 12

Der Oberste Sowjet 
der Kasachischen SSR

Artikel 97. Höchstes Organ der staatlichen Macht der 
Kasachischen SSR Ist der Oberste Sowjet der Kasachl-

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR Ist bevoll­
mächtig. über alle Fragen zu entscheiden, die nach der 
Verfassung der UdSSR und nach dieser Verfassung zur 
Kompetenz der Kasachischen SSR gehören.

Ausschließlich dem Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR obliegt es. die Verfassung der Kasachischen SSR zu 
verabschieden. Änderungen an ihr vorzunehmen, die staat­
lichen Pläne für die ökonomische und soziale Entwicklung 
der Kasachischen SSR und die Rechenschaftsberichte über 
deren Erfüllung zu bestätigen und ihm rechenschaftspflich­
tige Organe zu bilden.

Gesetze der Kasachischen SSR werden durch den Ober­
sten Sowjet der Kasachischen SSR oder durch Volksabstim­
mung (Referendum) angenommen, die auf Beschluß des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR durchgeführt wird.

Artikel 93. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
besteht aus 510 Deputierten, die L-. Wahlkreisen mit glei­
cher Bevölkerungszahl gewählt werden.

Auf Antrag der von ihm gewählten Mandatkommiss'.on 
faßt der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR den Be­
schluß über die Anerkennung der Vollmachten der De­
putierten. und in Fällen der Verletzung der Wahlgesetzge­
bung — über die Anerkennung der Ungültigkeit der wäh­
len einzelner Deputierten.

Artikel 99. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wählt den Vorsitzenden des Obersten Sowjets und seine 
drei Stellvertreter.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR leitet die Sitzungen des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR und Ist für sein inneres Reglement zu­
ständig.

Artikel 100. Die Tagungen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR werden zweimal Im Jahr einberufen.

Außerordentliche Tagungen werden vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR nach seinem 
Ermessen sowie auf Vorschlag mindestens eines Drittels der 
Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
einberufen.

Die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
verläuft In Plenarsitzungen sowie In Sitzungen der Ständi­
gen und anderen Kommissionen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, die In der Zelt zwischen den Plenarsit­
zungen abgehalten werden. Die Tagung wird In den Sitzun­
gen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR eröffnet 
und geschlossen.

Artikel 101. Das Recht der Gesetzesinitiative Im Ober­
sten Sowjet der Kasachischen SSR haben das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, der Minister­
rat der Kasachischen SSR, die Ständigen und andere Kom­
missionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die 
Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, 
das Oberste Gericht der Kasachischen SSR, der Staatsan­
walt der Kasachischen SSR.

Das Recht der Gesetzesinitiative haben auch die gesell­
schaftlichen Massenorganisationen In Gestalt Ihrer Repu- 
bllkorcane.

Artikel 102. Die dem Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR unterbreiteten Gesetzesvorlagen und andere Fragen 
werden auf dessen Sitzungen erörtert. Falls notwendig, kann 
eine Gesetzesvorlage oder eine entsprechende Frage zur 
vorherigen Klärung oder zusätzlichen Erörterung an eine 
oder mehrere Kommissionen überw'esen werden.

Gesetze der Kasachischen SSR. Beschlüsse und andere 
Akte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR werden 
durch die Mehrheit der Gesamtzahl der Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR verabschiedet.

Gesetzesvorlagen der Kasachischen SSR und andere 
wichtige Fragen des staatlichen Lebens der Republik kön­
nen auf Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR oder des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR dem Volk zur Diskussion unterbreitet wer­
den.

Artikel 103. Die Gesetze der Kasachischen SSR. die Be­
schlüsse und andere Akte des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR werden mit der Unterschrift des Vorsitzenden 
und des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowiets der 
Kasachischen SSR In kasachischer und russischer Sprache 
veröffentlicht.

Artikel 104. Der Deputierte des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR hat das Recht, sich mit Anfragen an 
den Ministerrat der Kasachischen SSR. an die Minister und 
Leiter anderer Organe, die vom Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR gebildet werden, zu wenden sowie an Lei­
ter der sich auf dem Territorium der Kasachischen SSR 
befindenden Betriebe. Institutionen und Organisationen, die 
der Union unterordnet sind — in Fragen, die In den Kom­
petenzbereich der Kasachischen SSR fallen. Der Minister­
rat der Kasachischen SSR oder der Staatsfunktionär, an 
den eine Anfrage gerichtet wurde, sind verpflichtet, auf der 
laufenden Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR eine mündliche oder schriftliche Antwort zu geben.

Artikel 105. Kein Deputierter des Obersten Sowiets der 
Kasachischen SSR darf ohne Zustimmung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR und In der Zelt zwischen 
Tagungen ohne Zustimmung des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR strafrechtlich zur Verant­
wortung gezogen, festgenommen oder mit administrativen 
Maßnahmen, soweit sie das Gericht verhängt. belangt

Artikel 106. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wählt das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR — das ständig wirkende Organ des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR—, das ihm für seine gesamte 
Tätigkeit rechenschaftspflichtig Ist und In dem von der Ver­
fassung festgelegten Rahmen In der Zelt zwischen d-'n 
Tagungen des höchsten Organs der Staatsmacht der Ka­
sachischen SSR dessen Funktionen ausübt

Artikel 107. Des Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR wird aus den Reihen der Deputierten 
gewählt: es besteht aus dem Vorsitzenden des Präsld'ums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. den Stell­
vertretern des Vorsitzenden, dem Sekretär des Präsidiums 
und 17 Mitgliedern des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR.

Artikel 108. Das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR:

1) setzt die Wahlen zum Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR und zu den örtlichen Sowjets der Volksdeputier­
ten an;

2) beruft die Tagungen des Obersten Sowjets «der Ka­
sachischen SSR ein;

3) koordiniert die Tätigkeit der Ständigen Kommissionen 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR:

4) kontrolliert die Einhaltung der Verfassung der Kasa- 
ch'schen SSR:

5) setzt die Wahlen zu den Rayon (Stadt)-Volksgerlch- 
ten an:

61 legt die Gose'ze der K",9ich'«chen SSR aus:
7) bestimmt die Ordnung der Lösung von Fragen der ad­

ministrativ-territorialen Einrichtung der Kasach.sehen SS 
bestimmt und verändert die Grenzen und die Einteilung 
der Gebiete In Rayons: bildet Rayons. Städte und Stadtbe­
zirke: bestimmt die Unterordnung der Städte: unternimmt 
die Umbenennung der Rayons, Städte. Stadtbezirke. Ar- 
belter- und anderer Siedlungen;

8) leitet die Tätigkeit dèr örtlichen Sowjet« der Volks­
deputierten:

9) hebt Beschlüsse und Verfügungen des Ministerrats 
der Kasachischen SSR sowie Beschlüsse der Gebietssowjets 
und des Alma-Ataer Stadtsowjets der Volksdeputlerten auf. 
wenn sie dem Ge«etz nicht entsprechen:

10) verleiht Ehrenurkunden des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. beschließt und verleiht Ehrentitel der 
Kasachischen SSR:

11) verleiht die Staatsbürgerschaft der Kasachischen 
SSR. entscheidet über Asylgewährung:

12) erläßt Akte der Republik über Amnestie und übt das 
Begnadigungsrecht an Bürgern aus. die von Gerichten der 
Kasachischen SSR verurteilt wurden;

13) ratifiziert und kündigt Internationale Verträge der 
Kasachischen SSR;

14) ernennt die diplomatischen Vertreter der Kasachi­
schen SSR 1m Ausland und bei Internationalen Organisatio­
nen und beruft sie ab:

15) nimmt die Beglaublgungs- und Abberufungsschrei­
ben der bei Ihm akkreditierten diplomatischen Vertreter 
ausländischer Staaten entgegen;

16) nimmt andere Vollmachten wahr, die durch die Ver­
fassung und die Gesetze der Kasachischen SSR festgelegt 
sind.

Artikel 109. In der Zelt zwischen den Tagungen des 
Obersten Sowjets und unter nachträglicher Vorlage zur Be­
stätigung durch den Obersten Sowjet auf dessen nächsten 
Tagung obliegt dem Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR:

1) Änderungen an Gesetzen der Kasachischen SSR vor­
zunehmen. sofern sich das als notwendig erweist;

2) Gebiete zu bilden und solche aufzulösen;
3) auf Vorschlag des Ministerrates der Kasachischen 

SSR. Ministerien der Kasachischen SSR und Staatliche 
Komitees der Kasachischen SSR zu bilden und aufzulösen;

4) auf Ersuchen des Vorsitzenden des Ministerrates 
der Kasachischen SSR Abberufungen und Ernennungen eln- 
ze.ner Mitglieder des Ministerrates der Kasachischen SSR 
verzunehmen.

Artikel 110. Das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR gibt Erlasse heraus und nimmt Beschlüs­
se an.

Artikel 111. Nach Ablauf der Vollmachten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR behält das Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR seine Vo'.'.machteji 
bis zur Bildung eines neuen Präsidiums durch den r.euge- 
wlit.lten Obersten Sowjet der Kasachischen SSR.

Der neugewählte Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wirt' vom Präsidium des bisherigen Obersten Sowjet« der 
Kasachischen SSR innerhalb von zwei Monaten nach der 
Wahl elnbcrufen. „ , .

Artikel 112. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wählt aus den Reihen der Deputierten Ständige Kommis­
sionen für die vorherige Erörterung und Vorbereitung der 
zur Kompetenz des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR gehörenden Fragen, zur Unterstützung der Durch­
führung der Gesetze der Kasachischen SSR und anderer 
Beschlüsse des Obersten Sowjets der Kasachischen bs : 
und seines Präsidiums sowie zur Kontrolle der Tätigkeit 
der staatlichen Organe und Organisationen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bildet, sofern 
er das für notwendig erachtet. Untersuchungs-, Revisions­
und andere Kommissionen zu Jeder beliebigen Frage.

Alle staatlichen und gesellschaftlichen Organe, Organisa­
tionen und Staatsfunktionäre sind verpflichtet, auf Anforde­
rung der Ständigen und anderer Kommissionen diesen die 
erforderlichen Unterlagen und Dokumente vorzulegen.

Die Empfehlungen der Kommissionen sind durch staatli­
che und gesellschaftliche Organe, Einrichtungen und Orga­
nisationen unbedingt zu behandeln. Über die Ergebnisse 
oder die elnge’.elteten Maßnahmen müssen die Kommissio­
nen In der fes'.gelegten Frist unterrichtet werden.

Artikel 113. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
kontrolliert die Tätigkeit aller Ihm rechenschaftspfllchälgen 
staatlichen Organe. t

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bildet das 
Komitee für Volkskontrolle der Kasachischen SSR. das das 
System der Organe für Volkskontrolle in der Republik lel- 
tCtÄrtlkel 114. Die Organisationen der Tätigkeit des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR und seiner Organe wird 
durch die Geschäftsordnung des Obersten Sowiets der Ka­
sachischen SSR und andere Gesetze der Kasach.schen SbK 
festgelegt, die auf der Grundlage dieser Verfassung erlas­
sen werden.

Kapitel 13

Der Ministerrat 
der Kasachischen SSR

Artikel 115. Der Ministerrat der Kasachischen SSR — die 
Regierung der Kasachischen SSR — Ist das höchste voll­
ziehende und verfügende Organ der staatlichen Macht der 
Kasachischen SSR.

Artikel 116. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird 
vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR gebildet, er 
besteht aus dem Vorsitzenden des Ministerrates der Kasa­
chischen SSR. den Ersten Stellvertretern und den Stellver­
tretern des Vorsitzenden des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR. den Ministern der Kasachischen SSR und den 
Vorsitzenden der Staatlichen Komitees der Kasachischen

Auf Ersuchen des Vorsitzenden des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR kann der Oberste Sowjet der Kasachischen 
SSR auch die Leiter anderer Organe und Organisationen 
der Kasachischen SSR in die Regierung der Kasachischen 
SSR aufnehmen.

Der Ministerrat der Kasachischen SSR legt seine Voll­
machten vor dem neugewählten Obersten Sowjet der Kasa­
chischen SSR auf dessen erster Tagung nieder.

Artikel 117. Der Ministerrat der Kasachischen SSR Ist 
dem Obersten Sowjet der Kasachischen SSR und In der 
Zelt zwischen den Tagung.-n des Obersten Sowiets der Ka­
sachischen SSR dem Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR verantwortlich und rechenschaftspflich­
tig.

Der Ministerrat der Kasachischen SSR legt vor dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR über seine Arbeit 
regelmäßig Rechenschaft ab.

Artikel 118. Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat 
das Recht, alle zur Kompetenz der Kasachischen SSR ge­
hörenden Fragen der staatlichen Leitung zu entscheiden, 
sofern diese nicht nach der Verfassung zur Kompetenz des 
Obersten Sowjets und des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR gehören.

Im Rahmen seiner Vollmachten hat der Ministerrat der 
Kasachischen SSR:

1) die Leitung der Volkswirtschaft, den sozialen und kul­
turellen Aufbau zu gewährleisten: Maßnahmen zur Siche­
rung der Hebung des Wohlstands und des kulturellen Ni­
veaus des Volkes, zur Entwicklung von Wissenschaft und 
Technik, zur rationellen Nutzung und zum Schutz der Na­
turressourcen auszuarbetten und zu. verwirklichen; die Durch­
führung von Maßnahmen zur Festigung des Währung«- und 
Kreditsystems, zur Organisierung der staatlichen Versiche­
rung und des einheitlichen Systems der Rechnungsführung 
und Statistik zu fördern, sich an der Durchführung einer ein­
heitlichen Preis-, Lohn- und Sozlalverstcherungspolltlk zu 
beteiligen; die Leitung der Industrie-, Bau- und Landwirt­
schaftsbetriebe und -Vereinigungen, der Betriebe des Ver­
kehrs-, Post- und Fernmeldewesens sowie anderer Organi­
sationen und Einrichtungen, die der Republik unterstehen, 
zu organisieren;

2) die laufenden und die perspektivischen Staatspläne für 
die ökonomische und soziale Entwicklung der Kasachischen 
SSR und den Staatshaushalt der Kasachischen SSR auszuar­
beiten und Im Obersten Sowiet der Kasachischen SSR einzu­
bringen. Maßnahmen zur Verwirklichung der staatlichen 
Pläne und des Staatshaushalts zu treffen, dem Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR Rechenschaft über die Erfüllung 
der P’äne und des Haushalts abzulegen:

3) die komplexe ökonomische und soziale Entwicklung auf 
dem Territorium der Kasachischen SSR zu sichern: In Fra­
gen die zum Kompetenzbereich der Kasachischen SSR gehö­
ren' die Tätigkeit der sich auf dem Territorium der Republik 
befindenden Betriebe. Institutionen und Organisationen von 
L'nlonsunterordnung zu koordinieren und zu kontrollieren.

4) Maßnahmen zur Verteidigung der Interessen des Staa­
tes zum Schutze des sozialistischen Eigentums und der 
öffentlichen Ordnung sowie zur Gewährleistung und Vertei­
digung der Rechte und Freiheiten der Bürger zu verwlrkll-

5)' Im von der Verfassung der UdSSR bestimmten Um­
fang Maßnahmen zu ergreifen für die Gewährleistung der 
Staatssicherheit und der Verteidigungsfähigkeit des Landes:

6) die Beziehungen der Kasachischen SSR mit ausländi­
schen Staaten und internationalen Organisationen zu leiten, 
ausgehend von der allgemeinen Ordnung für die gegensei­
tigen Beziehungen der Unionsrepubliken mit ausländischen 
Staaten, die von der Sowjetunion fcstgelegt sind:

7) falls erforderlich. Komitees. Hauptverwaltungen und 
andere Ämter beim Ministerrat der Kasachischen SSR für 
wirtschaftliche, sozialen und kulturelle Angelegenheiten zu 
b 8)"dle allgemeine Leitung der Tätigkeit der Vollzugs­
komitees der Gebletssowlets und des Alma-Ataer Stadtso­
wjets der Volksdeputlerten zu verwirklichen.

Artikel 119. Z< Entscheidung von Fragen, die mit der 
Leitung der Volkswirtschaft Zusammenhängen, sowie ande- 
rer Fragen der staatlichen Leitung wirkt als ständiges Or- 
gan des Ministerrates der Kasachischen SSR das Präsidium 
des Ministerrates der Kasachischen SSR. dem der Vorsitzen, 
de des Ministerrates der Kasachischen SSR. die Ersten Stell­
vertreter und die Stellvertreter des Vorsitzenden angehören 
sowie andere Mitglieder der Reg'erung. entsprechend dem 
Gesetz über den Mlnlsterrat der Kasachischen SSR.

Artikel 120. Der Mlnlsterrat der Kasachischen SSR er­
läßt Beschlüsse und Verfügungen auf der Grundlage und In 
Durchführung von Gesetzen der UdSSR und der Kasachi­
schen SSR. Verordnungen und Verfügungen des Ministerrats 
der UdSSR, organisiert und kontrolliert deren Durchfüh­
rung Die Beschlüsse und Verfügungen des Mlntsterrats der 
Kasachischen SSR sind auf dem gesamten Territorium der 
Kasach'schcn SSR verbindlich.

Artikel 121. Der Mlnlsterrat der Kasachischen SSR hat 
Im Rahmen seiner Kompetenz das Recht. Verordnungen und 
Verfügungen der Vollzugskomitees der Gebietssowjets und 
des Alma-Ataer Stadtsowjets der Volksdeputlerten. Akte der 
Ministerien der Kasachischen SSR. der Staatlichen Komi­
tees der Kasachischen SSR sowie anderer Ihm unterstehen­
der Organe aufzuheben.

Artikel 122. Der Mlnlsterrat der Kasachischen SSR ver­
einigt und lenkt die Arbeit der Unlons-Republlk-Mlnlsterlen. 
der Republikministerien, der Staatlichen Komitee» der Ka­
sachischen SSR und der anderen Ihm unterstehenden Organe.

Die Unlons-Republlk-Mlnlsterlen und die Staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR leiten die Ihnen zugeordneten 
Verwaltungszweige der Kasachischen SSR und verwirkli­
chen die zwischenzweigliche Leitung lr lern sie sich sowohl 
dem Ministerrat der Kasachischen SSR. als auch dem ent­
sprechenden Unlons-Republlk-Mlnlsterlum der UdSSR oder 
dem Staatlichen Komitee der UdSSR unterordnen.

Die Republik-Ministerien und Staatlichen Komitees der 
Kasachischen SSR leiten die ihnen zugeordneten Verwal­
tungszweige oder verwirklichen die zwlschenzwelgl'che Lei­
tung. indem sie sich dem Ministerrat der Kasachischen SSR 
unterordnen. _ . .

Artikel 123. Die Ministerien und die Staatlichen Komi­
tees der Kasachischen SSR tragen die Verantwortung für 
den Zustand und die Entwicklung der Ihnen zugeordneten 
Zweige der Leitung. Im Rahmen Ihrer Kompetenz erlassen 
sie Verfügungen auf der Grundlage und In Durchführung 
der Gesetze der UdSSR, der Kasachischen SSR. anderer 
Beschlüsse des Obersten Sowjets der UdSSR und seines 
Präsidiums, des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
und seines Präsidiums, der Verordnungen und Verfügungen 
des Ministerrates der UdSSR und des Ministerrats der Ka­
sachischen SSR. Akte der entsorechenden Ministerien und 
Staatlichen Komitees der UdSSR, organisieren und überprü­
fen Ihre Erfüllung. , „

Artikel 124. Die Kompetenz des Ministerrates der Kasa­
chischen SSR und seines Präsidiums, die Ordnung Ihrer Tä­
tigkeit und die Beziehungen des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR zu den anderen staatlichen Organen sowie das 
Verzeichnis der Unlons-Republlk-Mlnlsterlen und Republik- 
Ministerien der Kasachischen SSR. der Unlons-Republlk- 
Staatllchen Komitees und der Staatlichen Komitees der Ka­
sachischen SSR werden auf der Grundlage der Verfassung 
durch das Gesetz über den Mlnlsterrat der Kasachischen SSR 
festgelegt.

(Schluß S. 4)
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VI. Die örtlichen Organe 
der staatlichen Macht und 

Leitung in der Kasachischen SSR
Kapitel 14

Die örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten

Artikel 125. Die Organe der staaülchen Macht In den 
Geoieten. Rayons, Städten. Stadtbezirken, Siedlungen. Dör- 
lern und Aufs sind die entsprechenden Sowjets der Volks­
deputierten.

Artikel 126. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputlertcn 
entscheiden alle Fragen von örtlicher Bedeutung, wobei sie 
von den gesamtstaatlichen Interessen und den Interessen der 
Bürger ihres Territoriums ausgehen; Sie verwirklichen die 
Beschlüsse der übergeordneten staatlichen Organe, leiten 
die Tätigkeit der nachgeordneten Sowjets der Volksdeputier­
ten. wirken an der Beratung von Fragen mit, die von Repu­
blik- und Unionsbedeutung sind, und unterbreiten dazu ihre 
' °Die'örtlichen Sowjets der Volksdeputierten leiten auf ih­
rem Territorium den staatlichen, wirtschaftlichen sowie so­
zial-kulturellen Aufbau; sie bestätigen die Pläne für die 
ökonomische und soziale Entwicklung sowie den örtlichen 
Haushalt; sie leiten die Tätigkeit der Ihnen unterstehenden 
staatlichen Organe, Betriebe. Einrichtungen und Organisa­
tionen- sie sichern die Einhaltung der Gesetze, den Schutz 
der staatlichen und öffentlichen Ordnung sowie der Bürger­
rechte: sie tragen zur Stärkung der Verteidigungsfähigkeit 
des Landes bei.

Artikel 127. Im Rahmen Ihrer Kompetenzen gewährlei­
sten die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten die komple­
xe ökonomische und soziale Entwicklung auf ihrem Territo­
rium. kontrollieren die Einhaltung der Gesetzgebung durch 
die übergeordneten Organe unterstehenden Betriebe, Ein­
richtungen und Organisationen auf ihrem Territorium, sie 
Koordinieren und kontrollieren deren Tätigkeit hinsichtlich 
der Bodennutzung, des Naturschutzes, des Bauwesens, der 
Nutzung des Arbeitsvermögens, der Konsumgüterprodukti­
on der sozial-kulturellen Betreuung, der Dienstleistungen 
und anderer Dienste für die Bevölkerung.

Artikel 128. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten 
treffen Entscheidungen im Rahmen der Vollmachten, die Ih­
nen durch Gesetze der UdSSR und der Kasachischen SSR 
Übertragen wurden. Die Beschlüsse der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten sind für alle Betriebe. Einrichtungen 
und Organisationen sowie für alle Funktionäre und Bürger 
auf dem Territorium des Sowjets verbindlich.

Artikel 129. Die Tagungen der Gebiets-, Rayons-, Stadt-, 
Stadtbezirkssowjets der Volksdeputierten werden von Ihren 
Vollzugskomltces nicht seltener als viermal Im Jahr elnberu-

Dle Tagungen der Sledlungs-, Dorf- und Aulsowjets der 
Volksdeputlerten werden von ihren Vollzugskomitees nicht 
seltener als sechsmal im Jahr einberufen.

Die örtlichen Sgwjets der Volksdeputierten sind berech­
tigt. In den Tagungen beliebige Fragen zu erörtern und zu 
beschließen, die laut Gesetzgebung der Sowjetunion und der 
Kasachischen SSR zu ihrem Ressort gehören. Das Verzeich­
nis der Fragen, die ausschließlich In den Tagungen gelöst 
werden, wird in dem Gesetzen über die örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten festgelegt.

Artikel 130. Die Örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten 
wählen aus der Zahl der Deputierten Ständige Kommissio­
nen für die Präliminarerörterung und Vorbereitung von 
Fragen, die zum Kompetenzbereich der örtlichen Sowjets 
gehören, sowie für die Förderung der Verwirklichung 
der Beschlüsse der Sowjets, für die Überwachung der Tä­
tigkeit der staatlichen Organe, der Betriebe. Institutionen 
und Organisationen.

Die Empfehlungen der Ständigen Kommissionen der ört­
lichen Sowjets unterliegen der unbedingten Behandlung sei­
tens der entsprechenden staatlichen und gesellschaftlichen 
Organe, Betriebe. Institutionen und Organisationen. Über 
die Ergebnisse der Behandlung oder die ergriffenen Maß­
nahmen müssen die Kommissionen In festgelegter Frist in 
Kenntnis gesetzt werden.

Artikel 131. Die übergeordneten örtlichen Sowjets der 
Volksdeputlerten verwirklichen die Leitung der Tätigkeit 
der unterstehenden Sowjets, haben das Recht, die Beschlüs­
se der unterstehenden Sowjets und ihrer Vollzugskomitees 
autzuheoen. wenn diese Beschlüsse den Gesetzen nicht ent­
sprechen.

Artikel 132. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten 
verwirklichen Ihre Tätigkeit In. enger Verbundenheit mit 
oen gesellschaftlichen Organisationen und Arbeitskollekti­
ven. unterbreiten die wichtigsten Fragen den Bürgern zur 
Erörterung ziehen dieselben zur Arbeit in den Ständigen 
Kommissionen, den Vollzugskomitees und anderen, den So­
wjets rechenschaftspflichtigen Organen heran, leiten die 
Tätigkeit der örtlichen freiwilligen Gesellschaften und ent­
wickeln die gesellschaftliche Aktivität der Bevölkerung.

Kapitel 15

Die Exekutivkomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten

Artikel 133. Die vollziehenden und verfügenden Organe 
aer örtilcnen Sowjets der Volksdeputierten sind die von Ih­
nen aus den Kelhen der Deputierten gewählten Exekutlv- 

Komitees, bestehend aus dem Vorsitzenden, den »Stellver­
tretern des Vorsitzenden, dem Sekretär und dèn Mitglie­
dern.

Die Exekutivkomitees legon mindestens einmal im Jahr 
vor den Sowjets, die sie gewählt haben, sowie In Versamm­
lungen von Arbeltskollektiven und in Wohngebieten Re­
chenschaft ab.

Artikel 134. Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten sind sowohl dem Sowjet, der sie ge­
wählt hat. als auch dem übergeordneten vollziehenden und 
verlügenden Or^an unmittelbar rechenschaftspflichtig.

Artikel 135. Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowlets 
der Volksdeputlerten leiten den staatlichen, wirtschaftlichen 
und sozial-kulturellen Aufbau auf dem Territorium der ent­
sprechenden Sowjets auf der Grundlage der Beschlüsse der 
Sowjets, von denen sic gewählt wurden und übergeordneter 
Organe der staatlichen Macht und Leitung.

Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volks- 
deputlerteei berufen die Tagungen der Sowjets ein. koordi­
nieren die Tätigkeit der Ständigen Kommissionen der So­
wjets; unterstützen die Deputierten bei der Verwirklichung 
Ihrer Vollmachten; organisieren die Erfüllung der Beschlüs­
se der Sowjets und der übergeordneten staatlichen Organe 
sowie der Wähleraufträge, leiten die Ihnen unterordneten 
Verwaltungsorgane.

Artikel 136. Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowlete- 
der Volksdeputlerten fassen im Rahmen ihrer Vollmachten 
Verordnungen und erlassen Verfügungen.

Artikel 137. Die Exekutivkomitees der übergeordneten 
Sowjets der Volksdeputierten haben das Recht. Verfügun­
gen und Verordnungen untergeordneter Exekutlvkomlees 
aufzuheben.

Artikel 138. Nach Ablauf der Vollmachten der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerten bewahren die Exekutivkomi­
tees Ihre Vollmachten bis von den Sowjets des Volksdeputier­
ten der neuen Legislaturperiode neue Exekutivkomitees ge­
wählt werden........................

Artikel 139. Die Abteilungen und Verwaltungen der 
Exekutivkomitees werden von den Gebiets-. Rayon-. Stadt- 
und Stadtbezirkssowjets der Volksdeputlerten gebildet und 
unterstehen In Ihrer Tätigkeit sowohl den Sowjets und Ihren 
Exekutivkomitees als auch den entsprechenden übergeordne­
ten Organen der staatlichen Leitung.

Das Verzeichnis der Abteilungen und Verwaltungen der 
Vollzugskomitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputlcr- 
ten und die Ordnung Ihrer Bildung wird von der Gesetzge­
bung der UdSSR und der Kasachischen SSR festgelegt.

VII. Der staatliche Plan 
der wirtschaftlichen und 

sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR.

Der Staatshaushalt
der Kasachischen SSR

Kapitel 16

Der staatliche Plan 
der wirtschaftlichen und soz:alen 

Entwicklung der Kasachischen SSR
Artikel 140. Der staatliche Plan der wirtschaftlichen und 

sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR Ist ein Bestand­
teil des einheitlichen staatlichen Plans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der UdSSR.

Die laufenden und die Perspektivpläne der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR wer­
den in Übereinstimmung mit den wichtigsten Aufgaben und 
Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR erarbeitet und sind auf die Sicherung einer komple­
xen wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung auf dem Ter­
ritorium der Republik gerichtet.

Artikel 141. Der staatliche Plan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR bestimmt die 
Aufgaben auf dem Gebiet der Ökonomik und des sozlalkul- 
turellen Aufbaus, enthält Komplexprogramme der Entwick­
lung der Volkswirtschaftszweige und der ökonomischen 
Rayons auf dem Territorium der Kasachischen SSR. schließt 
die Pläne der Ministerien, der Staatlichen Komitees und 
anderer Organe der staatlichen Leitung ein sowie die Pläne 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Gebiete 
und der Stadt Alma-Ata.

Artikel 142. Der staatliche Plan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR wird vom Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR erarbeitet, ausgehend von 
den gesamtstaatlichen Interessen und mit Berücksichtigung 
der Vorschläge der Ministerien, der Staatlichen Komitees und 
anderer Organe der staatlichen Leitung der Kasachischen 
SSR. der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten. der ge­
sellschaftlichen Organisationen, der Betriebskollektive. Ein­
richtungen und Organisationen sowie der Ministerien und 
Ämter der UdSSR, und wird dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR zur Erörterung unterbreitet.

Artikel 143. Auf Bericht des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR und der Gutachten der Plan- und Haushalts- und 
anderer Ständiger Kommissionen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR erörtert und bestätigt der Oberste Sowjet 
der Kasachischen SSR den staatlichen Plan der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR.

Artikel 144. Der Ministerrat der Kasachischen SSR orga­
nisiert die Erfüllung des staatlichen Plans der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR und 
ergreift die notwendigen Maßnahmen zur Festigung der 
Plandisziplin in der Volkswirtschaft.

Artikel 145. Die Rechenschaftslegung über die Erfüllung 
der staatlichen Pläne der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR werden vom Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR elngeschen und bestätigt. Die 
allgemeinen Kennziffern der Planerfüllung werden der 
Öffentlichkeit bekanntgegeben.

Kapitel 17

Der Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR

Artikel 146. Der Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
ist ein Bestandteil des einheitlichen Staatshaushalte der 
UdSSR.

Artikel 147. Der Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
vereinigt den Republikhaushalt der Kasachischen SSR und 
die örtlichen Budgets.

Artikel 148. Die Einteilung der Einnahmen und Ausga­
ben des Staatshaushalts der Kasachischen SSR unter dem 
Kepubllkhaushalt der Kasachischen SSR und den örtlichen 
Budgets wird von dem Gesetz über die Haushaltsrechte der 
Kasachischen SSR und der örtlichen Sowjets der Volks­
deputlertcn der Kasachischen SSR sowie von anderen Ge­
setzesakten der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 149. Der Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
wird vom Ministerrat der Kasachischen SSR ausgearbeitet 
auf der Grundlage der staatlichen Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der UdSSR und der Kasachischen 
SSR. des Staatshaushalts der UdSSR. Er wird auf Bericht 
des Ministerrates der Kasachischen SSR und der Gutachten 
der Plan- und Haushalte- und anderer Ständiger Kommis­
sionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR bestätigt.

Artikel 150. Die Rechenschaftslegung über die Erfül­
lung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR wird vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR bestätigt. Die all­
gemeinen Kennziffern über die Erfüllung des Haushalts 
werden der Öffentlichkeit bekanntgegeben.

VIII. Rechtsprechung, Schieds­
gericht und staatsanwalt- 

schaftliche Aufsicht
Kapitel 18

Gericht und Schiedsgericht
Artikel 151. Die Rechtsprechung in der Kasachischen 

SSR wird nur vom Gericht ausgeübt.
Gerichte in der Kasachischen SSR sind: Das Oberste Ge­

richt der Kasachischen SSR. die Gebietsgerichte und das 
Alma-Ataer Stadtgericht. Rayon-(Stadt-)Volksgerlchte.

Die Organisation und die Geschäftsordnung der Gerichte 
der Kasachischen SSR werden von den Gesetzen der UdSSR 
und der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 152. Alle Gerichte der Kasachischen SSR werden 
auf der Grundlage der Wählbarkeit der Richter und der 
Volksbeisitzer gebildet.

Die Volksrichter der Rayon-(Stadt-)Volksgerlchte werden 
von den Bürgern des Rayons (der Stadt) auf der Grundlage 
des allgemeinen, gleichen und unmittelbaren Wahlrechts in 
geheimer Abstimmung für fünf Jahre gewählt. Die Volks­
beisitzer der Rayon-(Stadt-)Volksgerlchte werden auf Ver­
sammlungen von Bürgern an ihrem Arbeitsplatz oder am 
Wohnort In offener Abstimmung für die Dauer von zweiein­
halb Jahren gewählt.

Die Gebietsgerichte und das Alma-Ataer Stadtgericht 
werden von den Gebietssowjets und dem Alma-Ataer Stadt­
sowjet der Volksdeputierten im Bestand der Vorsitzenden, 
der Stellvertreter des Vorsitzenden, der Mitglieder und der 
Volksbeisitzer für die Dauer von fünf Jahren gewält.

Die Richter und die Volksbeisitzer sind den Wählern oder 
den Organen, die sie gewählt haben, verantwortlich, legen 
vor Ihnen Rechenschaft ab und können von diesen In der 
gesetzlich festgelegten Ordnung abberufen werden.

Artikel 153. Das Oberste Gericht der Kasachischen SSR 
Ist das höchste Gerichtsorgan der Kasachischen SSR. Ihm 
obliegt die Aufsicht über die gerichtliche Tätigkeit aller Ge­
richte der Kasachischen SSR.

Das Oberste Gericht der Kasachischen SSR wird vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR für die Dauer von 
fünf Jahren gewählt. Dem Obersten Gericht gehören der 
Vorsitzende, seine Stellvertreter, die Mitglieder und die 
Volksbeisitzer an.

Artikel 154. Die Verhandlung in Zivil- und Strafsachen 
erfolgt In allen Fällen vor einem Kollegium und in erster 
Instanz unter Mitwirkung von Volksbeisitzern. Die Volks­
beisitzer haben in der Rechtsprechung alle Rechte von Rlch- 
terÄrtlkel 155. Die Richter und Volksbeisitzer sind unab. 
hängig und nur dem Gesetz unterworfen.

Artikel 156. Die Rechtsprechung In der Kasachischen 
SSR erfolgt auf der Grundlage der Gleichheit der Bürger 
vor dem Gesetz und dem Gericht.

Artikel 157. Die Verhandlung Ist vor allen Gerichten 
öffentlich. Gerichtsverhandlungen unter Ausschluß der Öf­
fentlichkeit sind nur In den Im Gesetz festgelegten Fällen 
bei Einhaltung aller Regeln über das Gerichtsverfahren zu­
lässig.

Artikel 158. Dem Angeklagten wird das Recht auf Ver 
teldlgung gewährleistet.

Artikel 159. Das Gerichtsverfahren in der Kasachischen 
SSR wird in kasachischer und russischer Sprache oder In 
der Sprache der Mehrheit der Bevölkerung des betreffenden 
Gebietes durchgeführt. Personen, die der Sprache. In der 
das Gerichtsverfahren durchgeführt wird, nicht mächtig 
sind, werden volle Akteneinsicht. Beteiligung an der Ge­
richtsverhandlung mit Hilfe eines Dolmetschers sowie das 
Recht gewährleistet, sich vor Gericht der Muttersprache 
zu bedienen.

Artikel 160. Nur aufgrund eines Gerichtsurteils und nach 
Gesetz kann Jemand eines Verbrechens für schuldig be­
funden sowie zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen 
werden.

Artikel 161. Zur Juristischen Hilfe für Bürger und Orga. 
nlsatIonen bestehen Rechteanwaltekollegien. In den durch 
Gesetz vorgesehenen Fällen wird den Bürgern die Juristi­
sche Hilfe unentgeltlich gewährt.

Organisation und Ordnung der Tätigkeit der Rechtsan 
waJtschaft werden durch die Gesetzgebung der UdSSR 
und der Kasachischen SSR geregelt.

Artikel 162. In zivilrechtlichen und strafrechtlichen Ver 
fahren Ist die Mitwirkung von Vertretern gesellschaftlicher 
Organisationen und von Arbeitekollektiven zulässig.

Artikel 163. Die Entscheidung von Wirtechaftsstreltfällen 
zwischen Betrieben, Einrichtungen und Organisationen er 
folgt durch Organe des Staatlichen Schiedsgerichts Im 
Rahmen ihrer Kompetenz.

Kapitel 19

Die Staatsanwaltschaft
Artikel 164. Die oberste Aufsicht über die genaue und 

einheitliche Durchführung der Gesetze durch alle Mini­
sterien. Staatlichen Komitees und Ämter, Betriebe, Einrich­
tungen und Organisationen, durch die vollziehenden und 
verfügenden Organe der örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten. die Kollektivwirtschaften, genossenschaftlichen und 
anderen gesellschaftlichen Organisationen, durch die Funk­
tionäre sowie die Bürger auf dem Territorium der Kasachi­
schen SSR obliegt dem Generalstaatsanwalt der UdSSR 
und den ihm untergeordneten Staatsanwalt der Kasachischen 
SSR und den unterstehenden Staatsanwälten.

Artikel 165. Der Staatsanwalt der Kasachischen SSR, die 
Staatsanwälte der Gebiete werden vom Generalstaatsanwalt 
der UdSSR ernannt.

Die Staatsanwälte der Rayons und Städte werden von 
dem Staatsanwalt der Kasachischen SSR ernannt und vom 
Generalstaatsanwalt der UdSSR bestätigt.

Artikel 166. Die Vollmachten des Staatsanwalts der Ka­
sachischen SSR und aller nachgeordneten Staatsanwälte 
gelten für fünf Jahre.

Artikel 167. Die Organe der Staatsanwaltschaft üben 
Ihre Vollmachten unabhängig von Jeglichen örtlichen Orga­
nen aus und unterstehen nur dem Gerteralstaatsanwalt der 
UdSSR.

IX. Wappen, Flagge, Hymne 
und Hauptstadt 

der Kasachischen SSR
Artikel 168. Das Staatswappen der Kasachischen Sozia 

llstlschen Sowjetrepublik besteht aus Hammer und Sichel 
auf sonnenüberstrahltem, von Ähren umrandetem roten 
Feld mit der Aufschrift In kasachischer und russischer 
Sprache: ..Proletarier aller Länder, vereinigt euchl ' Im 
oberen Teil des Wappens befindet sich ein fünfzacklgcr 
Stern, und 1m unteren Teil — die Buchstaben „RSSR" und 
„KSSR".

Artikel 169. Die Staatsflagge der Kasachischen Sozia­
listischen Sowjetrepublik stellt ein Fahnentuch dar. das 
aus drei waagerechten farbigen Streifen besteht: der obere 
roter Farbe, macht zwei Drittel der Breite der Flagge aus: 
der mittlere blauer Farbe, macht zwei Neuntel der Breite 
der Flagge aus; der untere roter Farbe, macht ein Neuntel 
der Breite der Flagge aus. Im oberen roten Teil des Fah­
nentuchs. im Abstand eines Viertels der Länge der Flagge 
vom Fahnenstock, sind in Gold Hammer und Sichel und 
über ihnen ein goldumrandeter roter fünfzackiger Stern ab­
gebildet. Das Verhältnis von Breite zu Länge der Flagge 
ist 1:2.

Artikel 170. Die Staatshymne der Kasachischen Sozial: 
stlschen Sowjetrepublik wird vom Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR bestätigt.

Artikel 171. Die Hauptstadt der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik ist Alma-Ata.

X. Geltung und Verfahren zu 
Änderung der Verfassung 

der Kasachischen SSR
Artikel 172. Alle Gesetze und andere Akte der Staats­

organe der Kasachischen SSR werden auf der Grundlage 
und in Übereinstimmung mit der vorliegenden Verfassung 
erlassen.

Artikel 173. Eine Änderung der Verfassung der Kasachi­
schen SSR erfolgt durch Bescnluß des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. der mit einer .Mehrheit von mindestens 
zwei Dritteln der Gesamtzahl der Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR angenommen wird.

In der einheitlichen Familie der Sowjetvölker
Von der Außerordentlichen siebenten Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Einen Weg, der Jahrhunderten 
gleicht, legten In den Jahren der 
Sowjetmacht die Werktätigen 
Kasachstans zusammen mit allen 
Völkern unseres Landes zurück, 
durch die Leninsche Freund­
schaft zu der einheitlichen mäch­
tigen Sowjetunion zusammenge- 
schlossen. Diesen Weg zum Glück 
und Aufblühen ebneten für sie 
der Große Oktober, die weise 
Nationalitätenpolitik der Kom­
munistischen Partei.

Die grandiosen sozialökonomi­
schen und kulturellen Erfolge 
Kasachstans, die In einer kurzen 
historischen Zelt mit brüderli­
cher Hilfe aller Sowjetrepubliken 
erzielt wurden, die unbeirrbare 
Entschlossenheit der Werktäti­
gen. unter der Leitung der 
KPdSU am kommunistischen 
Aufbau in einem einheitlichen 
Bunaesstaat noch aktiver teilzu­
nehmen. haben ihre markänte 
Verkörperung in dem Entwurf 
der neuen Verfassung der Ka­
sachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik gefunden.

Im Bericht des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 

Ersten Sekretärs des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans. Vorsitzenden der Kommis­
sion für Vorbereitung des Ent­
wurfs der Verfassung der Kasa­
chischen SSR. Genossen D. A. 
Kunajew ..Über den Entwurf 
der Verfassung (des Grundgeset­
zes) der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik und 
die Ergebnisse seiner volks- 
umfassenden Erörterung". 
In den Debattenreden der 
Deputierten sind tiefgehend 
und allseitig die Ergebnisse der 
volksumfassendcn Erörterung 
und die herzliche Billigung des 
Entwurfs des Grundgesetzes der 
Republik, die grenzenlose Treue 
der Werktätigen Kasachstans 
dem Banner des sozialistischen 
Internationalismus, der edlen 
Sache der Leninschen Parte! 
ausgewertet.

Es wurde betont. daß 
der Entwurf der neuen 
Verfassung der Kasachischen 
SSR, der Verfassung der UdSSR 
entsprechend ufld von den darin 
verankerten Prinzipien und Ideen 
ausgehend. vollständig d 1 e 

Grupdlntcressen der Arbeiter, 
Kolchosbauern, der Intelligenz, 
der Vertreter aller In der Repu­
blik lebenden Nationen und Völ­
kerschaften sowie deren Gleich­
heit und Brüderlichkeit zum Aus­
druck bringt.

Die1 Werktätigen unseres Ge­
biets wie auch der ganzen Repu­
blik nehmen die Verabschiedung 
der neuen Verfassung der Ka­
sachischen SSR in einer Atmo­
sphäre des hohen politischen und 
Arbeiteaufschwungs, mit berech­
tigtem Stolz auf die großen Vor­
züge der sozialistischen Demo­
kratie und auf die hervorragen­
den Erfolge der Sowjethelmat 1m 
kommunistischen Aufbau auf, 
sagte In seiner Rede der Erste 
Sekretär des Koktsehetawer Ge- 
btetskomltees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Depu­
tierte O. S. Kuanyschew.

In den Berichten des Mitglieds 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretärs des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans, Vorsitzenden der. Kom­
mission für Vorbereitung des 
Entwurfs der Verfassung der Ka­

sachischen âSR, Genossen D. A. 
Kunajew, auf dem Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und auf der Tagung 
des Obersten Sowjets der Repu­
blik Ist der erhabene Weg, den 
die Republik In den Jahren der 
Sowjetmacht zurückgelegt hat. 
prägnant aufgezeigt. Der Ent­
wurf des neuen Grundgesetzes 
der Republik, unterstreicht der 
Redner, entspricht vollständig 
den Richtlinien des XXV. Partei­
tags der KPdSU und Inspiriert 
die Werktätigen Kasachstans zu 
neuen Großtaten.

■ Ans Rednerpult tritt der Vor­
sitzende des Zellnograder Ge- 
bletsvollzugßkomltees. Deputierte 
A. K. Dshulmuchamedow. Der 
entsprechend der Verfassung der 
UdSSR erarbeitete Entwurf der 
Verfassung der Kasachischen 
Republik, zu dessen Vorberei­
tung der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR. Vorsitzende 
der Verfassungskommission, Ge­
nosse Leonld Iljltsch Breshnew, 
einen wertvollen Beitrag gelei­
stet hat. erschließt den Lenin­

schen Humanismus, den schöpfe­
rischen Aufschwung, den wahren 
Demokrallsmus der sowjetischen 
Gesellschaft, sagte der Redner. 
Der Entwurf des Grundgesetzes 
der Republik Ist das Resultat ei­
ner großen Arbeit der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans. Ih­
res Zentralkomitees.

Der Redner berichtete über die 
gewachsene Rolle der örtlichen 
Sowjets, die unter der Leitung 
der Parteiorganisationen des Ge­
biets. des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans und 
des ZK der KPdSU eine große 
Arbeit In der Mobilisierung der 
Werktätigen für die erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des wirt­
schaftlichen. sozialen und kultu­
rellen Aufbaus geleistet haben, 
und betonte, daß die Zellnograder 
den Entwurf der neuen Verfas­
sung der Republik beherzigt ha­
ben und um die Erfüllung der 
Aufgaben des dritten Planjahrs 
und der hohen sozialistischen 
Verpflichtungen hingebungsvoll 
kämpfen.

Der Deputierte erachtet es 
für notwendig, in der Verfas­

sung anzugeben, daß das Ver­
zeichnis der Abteilungen und 
Verwaltungen des Vollzugskoml- 
tees des örtlichen Sowjets und 
das Verfahren Ihrer Bildung 
durch die Gesetzgebung der 
UdSSR und der Kasachischen 
SSR festgelegt werden soll.

Das Wort wird dem Ersten Se­
kretär des Gurjewer Gebietsko­
mitees der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans. Deputierten U. 
Kuschekow erteilt. Den Entwurf 
der Verfassung der Republik er­
örternd. sagte er. vergleichen die 
Menschen Ihn mit dem Grundge­
setz des Landes und Hnden, daß 
sie miteinander tief und orga­
nisch verburfden sind. Das ist 
auch selbstverständlich. Die 
UdSSR ist ein einheitlicher so­
zialistischer Volksstaat. Die 
Werktätigen des Gebiets haben 
den Entwurf der neuen Verfas­
sung der Republik einmütig ge­
billigt und betrachten Ihn als 
ein neues markantes.Zeugnis für 
die große Lebenskraft der Poli­
tik der Partei. Er ist mit Berück­
sichtigung der Besonderheiten 
unserer Republik erarbeitet und 
verankert die kolossalen Verän­

derungen. die In Kasachstan In 
den letzten Jahrzehnten eingetre­
ten sind.

Das Wort ergreift der Zweite 
Sekretär des Ostkasachstaner Ge­
bietskomitees der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Depu­
tierte R. M. Myrsaschew. Er 
spricht von der Überzeugtheit der 
Sowjetmenschen, daß die großen 
politischen Erfahrungen, die die 
Leninsche Partei während der 
volksumfassenden Erörterung der 
Entwürfe der neuen Verfassung 
der UdSSR und der Verfassun­
gen der Unionsrepubliken gesam­
melt hat. einen lange währenden, 
günstigen Einfluß auf das gesam­
te Partei-, Staate- und Gcsell- 
schaftsleben ausüben werden.

Zur Zelt herrscht In den Indu­
strie-, Transport- und Baubetrie­
ben. In Sowchosen und Kolchosen 
ein nie gesehener politischer und 
Arbeitsaufschwung, der soziali­
stische Wettbewerb um die Er­
füllung der Staatsaufgaben dreier 
Planjahre zum 1. Jahrestag der 
Annahme der neuen Verfassung 
der UdSSR greift immer weiter 
um sich. Die Gebietsparteiorgani­
sation zweifelt nicht Im gering­
sten daran, daß die von den 
Werktätigen Ostkasach stans 
übernommenen erhöhten soziali­
stischen Verpflichtungen erfolg­
reich eingelöst sein werden. Das 
wind durch die Ergebnisse der 
zwei Planjahre bekräftigt. Der 
Deputierte bringt den Vorschlag

(Schluß S. 5)
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ein, den Entwurf der Verfassung 
Kasachstans zu bestätigen.

Es spricht der Vorsitzende des 
Turgalcr Gebietsvollzugskomi­
tees. Deputierte J. N. Trofimow, 
jeder Artikel des Entwurfs der 
neuen Verfassung der Republik, 
sagte er. ist von den lebenspen­
denden Ideen des Marxismus-Le­
ninismus durchdrungen In die­
sem wichtigen Dokument bat die 
Generallinie unserer teuren Kom­
munistischen Partei, welche die 

Losung . Alles im Namen des Men­
schen. alles für das Wohl des Men­
schen als Ihr höchstes Ziel ver-. 
kündete, ihre markante Verkör­
perung gefunden. Auf zahlrei­
chen Versammlungen und Zusam­
menkünften erörterten die Werk­
tätigen des Gebiets mit großem 
Interesse die Artikel und Bestim­
mungen des Entwurfs, brachten 
Ihre Vorschläge und Berlchtlgun. 
gen ein. was eine neue Demon­
stration des wahren Demokratls- 
mus der Sowjelgesellschaft war.

In den letzten 10 12 Jahren 
hat sich In unserem Gebiet ein 
volkswirtschaftlicher Großkom- 
plex herausgebildet der verschie­
dene Zweige der Wirtschaft und 
Kultur umfaßt, sagte in seiner 
Ansprache der Vorsitzende des 
Dshambuler Gebietsvollzugsko­
mitees. Deputierte S. A. Akkosl- 
Jcw. Die Weiterentwicklung des 
Komplexes Karatau-Dshambul 
gemäß den Ilauptrlchtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der t dSSR in den Jahren 
1976 — 1980 w.rd das Geb et 
tn einen Großlieferanten von M - 
neraldüngern für die Landwirt­
schaft des Lande, verwandeln.

Im Lichte der gewachsenen 
Forderungen siebt der Gebiets­
sowjet der Volksdeputierten sein 
Hauptziel darin, de Kampffä­
higkeit der örtlichen Sowjets, die 
Initiative und Verantwortung 
jedes Deputierten, das Niveau 
ihrer auf die erfolgreiche l<ö- 
sung der Wirtachatts . sozialen 
und kulturellen Aufgaben ge­
richteten Tätigkeit ständig zu 
erhöhen. Alle Rayon- und Stadt­
sowjets sowie die überwiegende 
Mehrheit der Dorf- und S'ed- 
lungssowjets arbeiten nach Per­
spektivplänen. Sie legen systema­
tisch Rechenschaft vor der Be­
völkerung ab. Der Deputierte un­
terstützte wärmstens den Vor­
schlag über die Bestätigung des 
Entwurfs der Verfassung der 
Kasachischen SSR.

Das Wort ergreift der General­
direktor der Vereinigung ..Man- 
Sschlakneft". Deputierte W. I.

nonln. Die Erörterung des 
Verfassungsentwurfs der Re­
publik. sagte er. löste aus c.nen 
großen Aufschwung der gesell­
schaftlichen und politischen Ak­
tivität der Werktätigen, einen 
neuen Ausbruch der Schaffens- 
energlc, eine noch größere Ent­
faltung des sozialistischen Wett­
bewerbs um die Erfüllung des 
Programms dreier Planjahre zum 
ersten Jahrestag der Verfassung 
der UdSSR.

Den Verfassungsentwurf wärm­
stens billigend, sagte der Red­
ner. es müßte Im Entwurf über 
die Koordinierung und Kontrolle 
der Tätigkeit der auf dem Ter­
ritorium Kasachstans liegenden 
Betriebe, Anstalten und Organi­
sationen von Unionsbedeutung 
seitens des Ministerrats der 
Republik verzeichnet stehen.

Die umfassenden Wandlungen, 
die sich In den 60 Jahren 
der Sowjetmacht In unserer 
Republik vollzogen haben sind 
Im Bericht des Genossen D. A. 
Kunajew überzeugend darge'.egt. 
sagte der Justizminister der Ka­
sachischen SSR Deputierte B. D. 
Dshussupow. S.e lösen das Ge­
fühl hoher Freude und berech­
tigten Stolzes auf unsere Kommu­
nistische Partei, auf die große 
Heimat des Oktober aus.

Im Entwurf der Verfassung 
der Republik Ist die sozialisti­
sche Gesetzlichkeit zu einem der 
wichtigsten Prinzipien in der 
Tätigkeit des Staates und seiner 
Organe erheben. Darin kommt 
die große Fürsorge der Partei 
für die Sicherung fester Garan­
tien In der Sache des Schutzes 
der Interessen der sozialistischen 
Gesellschaft und der Rechte der 
Bürger. In der weiteren Vervoll­
kommnung der Tätigkeit der 
Rechtsscbu’.zorgane markant zum 
Ausdruck.

Im Verfassungsentwurf Ist den 
Fragen der Rechtspflege ein 
besonderer Abschnitt e'ngeräumt. 
Darin findet das Prinzip der 
Ausübung der Rechtsprechung In 
der Kasach schon SSR nur 
durch das Gericht eine konstitu­
tionelle Entwicklung, was eine 
reale Garantleder Unantastbar­
keit der Persönlichkeit In unserer 
Gese.Ischaft. der Befolgung der 
Gesetzlichkeit und des Schutzes 
der Bü-cmrrechte Ist.

Der Minister bringt den Vor­
schlag etn, In der Verfassung an- 
z'jgeben, daß das Recht der Ge­
setzesinitiative Im Obersten So­
wjet neben anderen Organen 
auch dem Staatsanwalt der Kasa­
chischen SSR e’ngeräumt wird.

Das Wor' ergreift der Sekre­
tär des Kasachischen Republlk- 
gewerkschaflsrates. Deputierte 
w. N. Sagorski. Er stellte fest, 
daß die volksumfassende Erörte­
rung des Entwurfs der Verfas­
sung der Kasachischen SSR 
eine wahre Schule der politi­
schen Erziehung der Werktäti­
gen wurde Menschen verschie­
denen Alters und verschiedener 
Berufe, alle Schichten der Be­
völkerung erörterten dieses Do­
kument sehr aktiv. mH aufrichti­
gem Interesse. In der Atmosphä­
re eines gewaltigen politischen 
und Arbeitselans und sprachen 
sich einmütig für Ihre Unter­
stützung aus. Dieser wahre 
Volkscharakter der Schöpfung 
der Verfassung verkörpert den 
we'tgehender Demokratlsmus der 
sowjetischen Gesellschaftsord­

nung. die felsenfeste Einheit 
der Kommunistischen Partei und 
des sowjetischen Volke«.

Der Deputierte spricht ferner 
über die bedeutende Erweite­
rung der Rechte und Pflichten 
der Gewerkschaften sowie dar­
über. wie hoch die Rolle des Ar­
beitskollektivs gehoben wurde. 
Die verfassungsmäßige \ eran 
kerung der umfassenden Rechte 
der Arbeitekollektive wird zwei­
fellos auch zur Hebung der Rol 
le der Grundgewerkschaftsorga­
nisationen, zur Erhöhung Ihrer 
Verantwortung für die Erfüllung 
der Pläne und sozialistischen 
Verpflichtungen beitragen.

In der Zelt, die seit der An­
nahme der gegenwärtig gelten­
den Verfassung der Kasachischen 
SSR verflossen Ist, haben sich In 
unserem Gebiet wie auch in der 
ganzen Republik gewaltige 
Wandlungen In der Wirtschaft. 
Im Leben und In der Kultur voll­
zogen. sagte die Deputierte K. 
Asslmow« Arbeitsgruppenleite­
rin im Sowchos ..Terenosekski". 
Gebiet Ksyl-Orda.

Jahraus, jahrein wächst und 
entwickelt sich unser Sowchos 
Es gibt bei uns 32 Personen mit 
Hochschulbildung die In ver­
schiedenen Produktionszweigen 
wirken. Die Relsplantagen der 
Wirtschaft haben 3 700 Hektar 
erreicht. Ein Hektarertrag von 
50 Zentner ist für uns bereits 
etwas Alltägliches. Ich bin Im 
Sowchos geboren und hier aufge­
wachsen: zusammen mit allen ha­
be ich die Freude der keinesfalls 
leichten Arbeit eines Acker­
bauern kennengelernt. Jährlich 
ernte Ich von Jedem Hektar der 
mir zugeteilten Plantage 80 
100 Zentner Getreide Eine ein­
fache Kasachin, habe Ich in der 
Arbeit zum Wohl der Heimat 
mein wahres Glück gefunden, 
sagt die Arbe.tsgruppenlelterln. 
Meine gesellschaftlichen Angele­
genheiten und meine Tätigkeit 
als Deputierte vereine Ich mit 
den ehrenvollen Mutterpfllchten: 
ich habe drei Kinder. In diesem 
Jahr absolviere Ich mein Studi­
um am landwirtschaftlichen Tech­
nikum.

Ich bin stolz darauf, daß der 
Entwurf der Verfassung der Ka­
sachischen SSR nochmals die 
Gleichheit der Rechte der Frauen 
und Männer In allen Zweigen des 
politischen. kulturellen und 
Produktionsiebens verankert.

Der Deputierte schlägt vor. In 
der Verfassung darauf hinzuwei­
sen. daß die Verletzung der 
Gleichberechtigung der Frauen 
laut Gesetz bestraft wird.

Der Direktor des Unionsfor- 
schungslnstituts für Getreidebau. 
Deputierte A. I. Barajew, beton­
te. daß Im Entwurf der Verfas­
sung der Kasachischen SSR die 
Rede davon Ist. daß der Staat 
die planmäßige Entwicklung der 
Wissenschaft und die Ausbildung 
von wissenschaftlichen Kadern 
gewährleistet sowie d.e Auswer­
tung der Ergebnisse wissen­
schaftlicher Forschungen In der 
Volkswirtschaft und anderen Le- 
bensbere'chen organisiert.

Das Kollektiv unseres For­
schungsinstituts hat In Zusam­
menarbeit mit den Wissenschaft­
lern anderer Forschungsinstitute 
und Versuchsstationen e'n effekti­
ves bodenschonendes Ackerbau­
system erarbeitet und es den 
Wirtschaften empfohlen. Die Me­
thoden solch eines Ackerbaus 
werden in Kasachstan bereits auf 
17 Millionen Hektar angewandt, 
s'.e sind auch außerhalb der Gren­
zen der Republik weitgehend ver­
breitet.

Der Deputierte stellte ferner 
fest, daß der Entwurf der neuen 
Verfassung der Republik noch 
weitere Perspektiven als früher 
für die Entwicklung der Wissen­
schaft In Kasachstan eröffnet Er 
ging auf Fragen e'ner rationel­
leren Nutzung der Bodenressour- 
cert. der knmp'exen Einführung 
der Methoden des bodenschonen­
den Acke-baus e’n. Eine wichti­
ge Angelegenheit Ist die massen­
hafte Anwendung des örtlichen 
Abflusses zur Bewässerung der 
Ländereien. Das steigert wesent­
lich nicht nur die Ertragfä­
higkeit verschiedener Kulturen, 
sondern auch den Sauerstoffge­
halt der Luft.

Der Gelehrte hob die große 
Bedeutung der Artikel und Be­
stimmungen drs Entwurfs des 
Grundgesetzes der Republik für 
die beschleunigte Entwicklung 
der gesamten Agrarproduktion 
und anderer Zweige der Volks­
wirtschaft hervor.

Das Wort wird der Deputier­
ten N. A. Tschlndjasklna. An­
streicherin und Verputzerln aus 
der Baiiverwaltung „Otde'.strol". 
Trust ..Kasmedstrol". erteilt. Sie 
betonte daß der Entwurf des 
neuen Grundgesetze, der Kasa­
chischen SSR. ausgehend von den 
Hauptprlnz'plen oer Verfassung 
der UdSSR die Zugehörigkeit 
der ganzen Macht dem Volk ver­
ankert. Mir. einer einfachen Ar­
beiterin. sagt sie In tiefer Bewe­
gung. wurde die hohe Ehre erwie­
sen. an der Erörterung und An­
nahme der Ve-fassung der Ka­
sachischen SSR teilnehmen zu 
dürfen Hätte Ich. die Ich früh 
meine Eltern verloren habe. In 
einer anderen Gesellschaft Bil­
dung erwerben, arbeiten und zu­
gleich an einer Hochschule stu­
dieren und mit 22 Jahren Depu­
tierte unseres höchsten gesetzge­
benden Organs der Republik wer­
den können?

Über ein halbes Jahr wirkt 
die vom Obersten Sowjet des 
Landes angenommene neue Ver­
fassung der UdSSR, betonte In 
seiner Rede der Vorsitzende des 
Ama-Ataer Vollzugskomitee«. 
Deputierte K. M. Aoehadijew. 
Diese Periode ist fm Leben der 
Werktätigen von Alma-Ata. wie 
auch aller Sowjetmenschen, 
durch die gewachsenen Gefühle 
des politischen Optimismus und 

des patriotischen Stolzes auf die 
sozialistische Heimat gekennzeich­
net. Sie nahmen die neue Ver­
fassung der UdSSR und den 
Entwurf der Kasachischen SSR 
mit voller und einmütiger Billi­
gung auf und brachten damit Ih­
re grenzenlose Unterstützung der 
Innen- und Außenpolitik der 
Kommunistischen Partei, des 
Zentralkomitees der KPdSU, sei­
nes Politbüros mit dem hervorra­
genden Fortsetzer der großen 
Sache Lenins, dem Generalsekre­
tär des ZK der KPdSU. Vor- 
s tzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
Genossen Leon Id lljltsch Bresh­
new an der Spitze, zum Aus­
druck.

Der Deputierte spricht über 
die Notwendigkeit, die Rolle und 
den Platz der Ständigen Kommis­
sionen der Sowjets der Volks­
deputierten In der Verfassung 
w'.derzuspiegeln

Er schlug vor, den Entwurf 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR anzunehmen.

Das Wort wird dem Ersten 
Sekretär des Rayonparte.koml- 
tees von Kamyschnoje. Deputier­
ten A I. Jarmolenko erteilt Un­
ser Rayon, sagt er. ist ein Aiters- 
Senoaoé der Neuienderschlle- 
ung. Drei Viertel seiner Bevöl­

kerung besteht aus den Boten 
der Russischen Föderation, der 
Ukraine und anderer Republiken 
des Landes, die in den von Ih­
nen gegründeten Sowchosen für 
immer geblieben sind

I) e ruhmvollen Traditionen 
der Veteranen, der Begründer 
der Sowchose werden von der 
njuen Generation der Mechani­
satoren und Tierzüchter in Ehren 
fortgesetzt Ersprießlich war 
ihre Arbeit in den ersten zwei 
Jahren des zehnten Planjahr­
fünfts. In dieser Zeitspanne ha­
ben die Sowchose 418 500 Ton­
nen Getreide an den Staat ver­
kauft. darunter 351 400 Tonnen 
wertvoller und starker Weizen­
sorten Im dritten Planjahr haben 
d.e Ackerbauern des Rayons sich 
die Aufgabe gestellt, die über­
nommenen Verpflichtungen zu 
überbieten und an den Staat 
mehr als 200 000 Tonnen Ge­
treide zu verkaufen

Wie alle Deputierte habe auch 
Ich mit einem Gefühl großer 
Freude und des Stolzes den Be­
richt des Mitglieds des Polit­
büros des ZK der KPdSU. 
Ersten Sekretärs des ZK der 
Kommun.stischen Partei Kasach­
stans. Vorsitzenden der Korn 
mlsslon für Vorbereitung de« 
Entwurfs der Verfassung der 
Kasachischen SSR, Genossen 
D. A. Kunajew, auf der Tagung 
angehört, sagte in Ihrer Rede 
die Melkerin, Deputierte S. W. 
Skljarowa, aus der I^hr- und 
Versuchswirtschaft ..Dshana- 
scharskoje”. Gebiet Alma-Ata. 
Das Kollektiv unserer Wirt­
schaft erörterte den Ent­
wurf des neuen Grundgeset­
zes der Republik und billigte 
es aufs wärmste. Wir alle be­
mühen uns. besser zu arbeiten, 
um die Aufgaben und sozialisti­
schen Verpflichtungen für das 
Planjahrfünft erfolgreich zu er­
füllen

Ich mache den Vorschlag den 
Entwurf der Verfassung der 
Republik mit den Berichtigun­
gen. die die Kommission für 
ihre Vorbereitung eingebracht 
hat. anzunehmen.

Das Wort wird dem Direktor 
des Tschlmkenter Bleiwerks. 
Deputierten P. Sh. Chobda- 
bergenow, erteilt. Den Ent­
wurf der Verfassung der Ka­
sachischen SSR erörternd, sag­
te er. haben die Arbeiterklas­
se. die Kolchosbauernschaft. die 
werktätige Intelligenz dieses 
wichtige politische Dokument 
hoch eingeschätzt und es einmü­
tig unterstützt.

Wir alle nehmen die Größe 
unserer sozlalökonom sehen Er­
folge mit tiefer Genugtuung 
wahr. ,

Die Deputierte W. F. Stsro- 
dubzewa. Lehrerin an der 
Mittelschule Im Rayon Ka- 
menka, Gebiet Uralsk, betonte, 
daß die Werktätigen des Uralge- 
blcts. wie auch des ganzen Ka­
sachstans, den Entwurf des 
Grundgesetzes der Kasachischen 
SSR mit großer Genugtuung und 
der wärmsten Billigung aufgenom­
men haben. Mir. sagt die Depu­
tierte. ist besonders nah der Ar­
tikel. In dem es heißt, daß die 
Bürger der Kasachischen SSR 
das Recht auf Bildung haben. In 
unserem Gebiet wurden in den 
zwei Planjahren Iß Typenmlttcl- 
schulen, 25 Schulinternate, viele 
Vorschuleinrichtungen gebaut. In 
Erwiderung der Sorge der Par­
tei und Regierung für die Volks­
bildung. für die Lehrer werden 
wir die Junge Generation noch 
aktiver im Geiste der grenzenlo­
sen Ergebenheit der Kommunisti­
schen Partei und der Liebe zur 
sozialistischen Heimat erziehen.

Die Deputierte berichtet über 
den Im Uralgebiet entfalteten 
Kampf der Arbeltskoilektlve um 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Pläne und sozialistischen Ver­
pflichtungen, um die Vervoll­
kommnung der Tätigkeit der ört­
lichen Sowjets.

Ans Rednerpult tritt das Mit­
glied des Militärrats, der Stell- 
vertretende Befehlshaber der 
Truppen des den Rotbannerorden 
tragenden Mittelasiatischen Mili­
tärbezirks. Deputierte S. K. Nur. 
magambetow. Die Militärangehö­
rigen des Mittelasiatischen Mili­
tärbezirks haben die hohe Ein­
schätzung des Wehrdienstes und 
der Kampfbereitschaft der Trup­
pen. die Genosse L. I. Breshnew 
auf dem Treffen mit den Angehö. 
rlgen der Raketentruppen des Si­
birischen Militärbezirks dem Per­
sonalbestand der Panzereinheit 
des Transbalkaler Militärbezirks 
und den See'euten der Pazlflk- 
flotte während «einer Relle durch 
die Gebiete Sibiriens und des

Fernen Ostens gegeben hatte, mit 
großer Begeisterung entgegenge­
nommen.

Auf die Sorge der Kommuni­
stischen Partei und der Sowjetre- 
glcrung für die Streitkräfte der 
UdSSR antwortet der Personal­
bestand des Militärbezirks mit 
weiterer Vervollkommnung des 
militärischen Könnens und der 
Bereitschaft, seine Verfassungs­
pflicht — das sozialistische Va­
terland zuverlässig zu schützen 
— In Ehren zu erfüllen.

Die Erörterung des Entwurf, 
der Verfassung der Republik 
löste bei den Militärangehörigen 
einen neuen politischen Auf­
schwung aus. Sie äußerten sich 
einmütig für die Unterstützung 
diese, wichtigen Dokuments.

Der Entwurf des Grundgeset­
zes der Kasachischen SSR bein­
haltet die Hauptbestimmungen 
der Verfassung der UdSSR, de­
ren Ausarbeitung und Annahme 
die Sowjetmenscnen mit Recht 
mit dem Namen und der Tätig­
keit des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU. Vorsitzenden des 
Präsidiums de« Obersten Sowjets 
der UdSSR. Genossen Leonld ll­
jltsch Breshnew, verbinden sag­
te der Oberschme'.zer, aus dem 
Jermaker Ferrolegierung,  werk. 
Deputierte W. I. Krisskl. Zu­
gleich sind im Entwurf die Be­
sonderheiten unserer Republik 
berücksichtigt. Alle seine Artikel 
und Abschnitte spiegeln das We­
sen des entwickelten Sozialismus, 
die Prinzipien der 1m Aufbau be­
griffenen kommunistischen Ge­
sellschaft wider. Er enthält e ne 
Ladung großer mobilisierender 
Kraft

Die Werktätigen des Gebiets 
Pawlodar, wie auch das ganze 
Volk des multinationalen Kasach­
stans beherzigten den Entwurf 
des Grundgesetzes der Republik. 
All «ine Artikel und Bestim­
mungen sind von der Sorge für 
die Menschen der Arbeit, für das 
Glück Jedes Menschen durch­
drungen. Von mir selbst. Im Na­
men meiner Kollegen, der Hüt­
tenwerker. danke Ich herzlich 
dem ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, der Kommis­
sion zur Vorbereitung des Ent­
wurfs der Verfassung der Kasa­
chischen SSR mit dem Genossen 
D. A. Kunajew an der Spitze für 
die große Arbeit tn der Ausarbei­
tung dieses hervorragenden poli- 
t.sehen und ideo'.ogisch-theoreti-' 
schen Dokuments und schlage 
vor. e, einmütig zu billigen.

Ich arbeite als Schmelzer fm 
Ferrolegierungswerk, in einer 
der Jüngsten Industriestädte Ka­
sachstans. Wir haben die projek­
tierte Leistung der Öfen vorfri­
stig erreicht und die Qualität der 
Erzeugnisse verbessert. Das Kol­
lektiv des Betriebs will das dritte 
Planjahr mit Überbietung der 
Planaufgaben würdigen. Die 
Aufgaben des ersten Quartals 
wurden bedeutend Überboten. Tm 
Namen der Hüttenwerker Jer- 
maks erkläre Ich. daß wir die ho­
hen sozialistischen Verpflichtun­
gen für 1978 In Eh. en eln'.ösen 
werden.

Es spricht der Deputierte K. S. 
Turgumbajew, Kohlenkombine­
führer In der Grube ..Stachanow- 
Skala”. Gebiet Karaganda In der 
einheitlichen Familie der Sowjet­
völker erfolgte ein wahrer Adler­
flug unserer Republik zu den Hö­
hen der modernen Ökonomik und 
Kultur, sagte er. Die Bergleute 
des Karagandaer Kohlenbeckens 
leisten einen wesentlichen Bei­
trag dazu, daß Kasachstan die 
Aufgaben des Pianjahrfünfts er­
fülle. und tun vieles für die wei­
tere Steigerung der Arbeitspro­
duktivität.

Da ich Jede Zelle des Entwurfs 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR beherzige, sagt der Depu­
tierte ferner, werde Ich mit gro­
ßer Genugtuung für alle Bestim­
mungen und Artikel dieses Doku­
ments stimmen, das die Freund­
schaft und Einheit der Völker, 
die weise Leninsche Nationalitä­
tenpolitik unserer Partei verkör­
pert.

Es spricht der Deputierte B. 
Shakanow, Oberhirt. Lehrmei­
ster der Komsomolzen- und 
Jugendbrigade der Schäfer 
im Sowchos ..Tarbaga­
taiski". Gebiet Semlpalatlnsk. 
Unser Gebiet, sagte er. Ist die 
Heimat der edlen Bewegung der 
Jugend, die beschlossen hatte. 
Ihren Enthusiasmus und Ihre Ar­
beit dem zweiten ..Neulandbe- 
rcich” zu widmen. Gegenwärtig 
arbeiten in den Sowchosen des 
Rayons Alagus 43 Schäferbriga­
den der KQmsomolzen und Ju­
gend. In unserer Wirtschaft 
gibt es fünf solcher Brigaden. Wir 
Vertreter der älteren Generation 
sind auf unsere Nachfolger stolz, 
wir übermitteln Ihnen unsere Er­
fahrungen.

Zu den Lehrmeistern zählen 
der Held der sozialistischen Ar­
beit. Stellvertretender Vorsitzen­
der des Nationalitätensowjets des 
Obersten Sowjets der UdSSR, So- 
wet Shaksybekow, und andere 
namhafte Werktätige. Die Mit­
glieder meiner Brigade erzielen 
vortreffliche Erfolge In der Ver­
größerung des Schafbestandes 
und der Wollerträge.

Die große Sorge für den ar­
beitenden Menschen In unserer 
Gesellschaft sehe Ich an meinem 
eigenen Beispiel. Ich wurde mit 
dem Lenlnorden. dem Orden der 
Oktoberrevolution, dem Orden 
des Roten Arbeitsbanners ausge­
zeichnet. Meine Landsleute haben 
mir ein hohes Vertrauen erwiesen 
und mich zum Deputierten des 
Parlaments der Republik ge­
wählt. Die Verfassung der Kasa­
chischen SSR, die heute ange­
nommen werden wird, ebnet den 
Werktätigen der Republik alle 
Wege für eine erfolgreiche Ar­
beit. für Studium und Erholung.

In der Vollversammlung des 
Kollektivs unseres Betriebs ha­
ben wir Jeden Artikel des Ent­

wurfs der Verfassung der Repu­
blik erörtert, sagte die Deputier­
te G. S. Metjolklna, Näherin aus 
der Konfektionsfabrik ..XXII. 
Parteitag der KPdSU". Gebiet 
Taldy-Kurgan. Alle, die auf der 
Versammlung sprachen, hoben 
hervor, daß dieses Dokument Je­
dem nah und teuer Ist und den 
Interessen der Vertreter aller in 
Kasachstan lebenden Nationen 
und Völkerschaften entspricht.

Die Deputierte erzählt über 
den großen politischen und Ar­
beitsaufschwung in der Fabrik, 
den die Erörterung des Entwurfs 
des Grundgesetzes unserer Repu­
blik auslöste. Es wird um die 
Erfüllung des Jahresplans zum 
ersten Jahrestag der Verfassung 
der UdSSR gekämpft. Die Redne­
rn betonte die große Bedeutung 
nicht nur der den Sowjetbürgern 
eingeräumten umfassenden Rech­
te. sondern auch Ihrer Pflichten 
vor der Gesellschaft. Man darf 
sich mit denjenigen nicht zufrie­
dengeben. die die Ehre des Kol­
lektivs nicht wahren, keine Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
und Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse anstreben. Im 
Betrieb, wo die Deputierte wirkt, 
wurde zur Verbesserung der Ar­
beitsverhältnisse. der ärztlichen 
und kulturellen Betreuung viel 
geleistet.

Die Rednerin sprach über die 
großen Wandlungen, die sich in 
Taldy-Kurgan In den letzten Jah­
ren vollzogen haben. Eine bedeu­
tende Entwicklung haben d.e 
elektrotechnische, die Metall-, die 
Leicht- und die Lebensmittelindu­
strie erfahren. Zugleich gibt es 
auch noch ungelöste Probleme. 
Es ist notwendig, die Versorgung 
der Stadt mit Wärme und Warm­
wasser zu verbessern.

Das Wort wird dem Deputier­
ten J. J. Miller. Direktor des 
Sowchos ..Karagandlnskl”. Ge­
biet Nordkasachstan, erteilt Heu­
te sieht man besonders klar die 
erhabenen Leistungen, die So­
wjetkasachstan erzielt hat. sagt 
er. Sie fanden im Entwurf der 
Verfassung der Republik Ihren 
markanten Niederschlag.

Am Beispiel unseres Sowchos 
kann man sich von der erfolgrei­
chen Verwirklichung der Agrarpo­
litik der KPdSU überzeugen. Un­
sere Wirtschaft hat das Programm 
zweier Planjahre In der Produk­
tion aller Arten landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse und ihres Ver­
kaufs an den Staat erfüllt. Alle 
Produktionszweige sind rentabel 
Das Problem der Mechanisatoren­
kader ist gelöst Bereits mehrere 
Jahre führen wir alle Feldarbei­
ten mit eigenen Kräften aus.

q Mit besonderem Sjtplz stimme 
! Ich für jene Artikel des Ent­

wurfs. die die Freundschaft. Ein­
heit und Geschlossenheit der Völ­
ker der UdSSR bekräftigen, die 
die weise Leninsche Politik der 
Partei und der Sowjetregierung 
verkörpern, betonte der Depu­
tierte.

Der Entwurf des neuen Grund­
gesetzes der Republik legt aus­
führlich die Hauptprinzipien dar. 
die unserer Gesellschaftsordnung 
eigen sind, betonte in seiner An­
sprache der Deputierte S. M. Bcr- 
klmbajew. Erster Sekretär des 
Rayonparteikom tecs Bilgan.n, 
Gebiet Aktjublnsk. Die Bestim­
mungen über die Rechte und 
Pflichten der Sowjetbürger wur­
den bedeutend erweitert, was die 
unentwegte Entwicklung der so­
zialistischen Demokratie markant 
zum Ausdruck bringt.

In diesem wichtigen Dokument 
wird der Schwerpunkt auf die 
Hebung der Rolle der Sowjets 
und des Status der Volksdeputier­
ten gelegt, was den Leninschen 
Weisungen über die Sowjets als 
Organe, die die Machtvollkom­
menheit des Volkes ausdrücken, 
vollständig entspricht. Das eröff­
net weitgehende Möglichkeiten 
für die ständige Vervollkomm­
nung der Tätigkeit aller Glieder 
des Staats- und Wirtschaftsappa­
rats zur Realisierung der Politik 
der Partei.

Mit niedagewesener Aktivität, 
mit aufrichtiger persönlicher In­
teressiertheit hat fast die ganze 
erwachsene Bevölkerung unseres 
Rayons wie auch der ganzen Re­
publik den Entwurf des Grundge­
setzes der Kasachischen SSR er­
örtert. überall wurde nur eine 
Meinung geäußert- Das Ist unse­
re. eine wahre Volksverfassung, 
die von den machtvollen Wurzeln 
der Leninschen Weisheit, den Le­
ninschen Prinzipien der Demo­
kratie und der Nationalitätenpo­
litik der KPdSU gespeist wird.

In der Schlußsitzung des Ober­
sten Sowjets hielt das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans. Vorsitzen­
der der Verfassung», und der Re­
daktionskommission. Genosse D- 
A. Kunajew. eine Rede.

Teure Genossen!
Heute haben wir einen wahr­

haft historischen Tag — die 
Außerordentliche Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR nimmt, indem sie 
den Willen aller Werktätigen der 
Republik ausdrückt, ein Doku­
ment von großer gesellschaftlich- 
politischer Bedeutung—die neue 
Verfassung (das Grundgesetz) 
der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik — an.

Auf dieser Tagung fand eine 
sachliche und allseitige Erörte­
rung des Entwurf, der neuer. 
Verfassung der Republik statt, 
bei der 24 Deputierte sprachen, 
die verschiedene Schichten der 
Werktätigen der Republik ver­
treten. Die auf Ihren Beschluß 
gebildete Redaktionskommission 
stellte mit Genugtuung fest, daß 
alle zu Wort gekommenen Depu­
tierten den Entwurf unterstütz­
ten und sich für dessen Annah­
me sussgM-achen.

Zugleich brachte«! einige De­
putierte Korrekturen und Ergän­

zungen zum Entwurf der Verfas­
sung ein. Die Redaktionskommis­
sion erörterte eingehend diese 
Vorschläge und kam zum Schluß, 
daß man einige davon annehmen 
könnte.

Die Deputierte K. Asslmowa. 
Leiterin der Reisanbaugruppe Im 
Sowchos ..Terenosekski". Gebiet 
Ksyl-Orda. schlägt zum Beispiel 
vor. außer den In der Verfassung 
aufgezählten Garantien, die den 
Frauen zur Sicherung Ihrer 
Gleichberechtigung gewährt wer­
den. darauf hinzuweisen, daß die 
Verletzung der Gleichberechti­
gung der Frauen laut Gesetz be­
straft werden soll. Die Kommis- 

n'mmt an. daß dieser Vor­
schlag berücksichtigt werden 
muß.

Der Deputierte B D. Dshussu­
pow. Justizminister der Republik, 
schlâet vor zu verzeichnen, daß 
das Recht der Gesetzesinitiative 
im Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR neben den anderen 
Im Artikel aufgezählten Organen 
auch für den Staatsanwalt der 
Kasachischen SSR eingeräumt 
werden soll. Die Gewährung des 
Hecht« auf Oesetzesinltlatlve für 
den Staatsanwalt der Kasachi­
schen SSR wird zu einer weite­
ren Festigung der sozialistischen 
Rechtsordnung in der Republik 
beitragen. Diesbezüglich wird 
vorgeschlagen, eine Ergänzung 
In den Artikel 101 einzunrlngen.

Der Deputierte W. I. Timonin. 
Generaldirektor der Vereinigung 
..Mangyschlakneft", äußerte den 
Gedanken Ober die Notwendig­
keit der Präzisierung des Kom­
petenzbereichs des Ministerrats 
der Kasachischen SSR auf dem 
Gebiet der Leitung der Betriebe. 
Institutionen und Organisationen 
mit Unionsuntcrstellung. Ihr An­
teil in der Republik ist bedeu­
tend. Die neue Verfassung der 
UdSSR legte fest. daß die 
Unionsrepublik die Tätigkeit der 
Betriebe. Institutionen und Orga­
nisationen mit Unionsunterstel­
lung zu Fragen, die In Ihren 
Kompetenzbereich gehören, koor­
diniert und kontrolliert. Die 
durch die neue Verfassung des 
Landes verankerten Funktionen 
in bezug auf d.e Betriebe mit 
Unionsunterstellung werden 
hauptsächlich unter der Leitung 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR verwirklicht. Daher 
wird vorgeschlagen, diese Er­
gänzungen in den Punkt 3 des 
Artikels 118 des Entwurfs der 
Verfassung einzubringen, die den 
Kompetenzbereich des Minister­
rats der Republik bestimmt.

Der Deputierte A. K Dshul- 
muchamedow. Vorsitzende des 
Zelinograder Gebletsvollzugsko- 
mltees. brächte den Vorschlag 
ein. In der Verfassung darauf 
hinzuweisen, daß das Verzeichnis 
der Abteilungen und Verwaltun­
gen der Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tlerten und die Ordnung ihrer 
Bildung durch die Gesetzgebung 
der UdSSR und der Kasachischen 
SSR festgelegt werden. Die An­
nahme dieser Ergänzung wird 
Klarheit über die wichtige Frage 

■ der Bildung von Sonderverwal­
tungsorganen in den örtlichen 
Stellen schaffen.

Der Deputierte K. M. Aucha- 
dijew, Vorsitzende des Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitees, hält 
es für notwendig, tn der Verfas­
sung die Rolle und den Platz der 
ständigen Kommissionen der ört­
lichen Sowjets der Volksdtputier- 
ten widerzuspiegeln. Tatsächlich, 
die Aufnahme eines besonderen 
Artikels, der die Rechtsstellung 
der Ständigen Kommissionen der 
örtlichen Sowjets verankert, in 
das Grundgesetz der Kasachi­
schen SSR wird als Verfassungs­
grundlage für die Ausarbeitung 
eines Gesetzentwurfs über diese 
Kommissionen dienen und deren 
Rolle noch mehr erhöhen.

Die Bemerkungen, geäußert 
von den Deputierten S. W. Sklja­
rowa. Melkerin aus der Lehr- 
und Versuchswirtschaft „Dsha- 
nascharskoje”. Gebiet Alma- 
Ata. und R Sh. Chobdaberge- 
now, Direktor des Tschlmkenter 
M.-l -Kallnln-Blelwerks. haben 
Ihren Niederschlag Im Verfas­
sungsentwurf gefunden

Das wären. Genossen, die wich­
tigsten Erwägungen der Redak­
tionskommission anläßlich der 
von den Deputierten. Teilneh­
mern dieser Tagung, eingebrach- 
tèn Vorschläge.

Genossenl Im Zusammenhang 
mit der bevorstehenden Annahme 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR wird vorgeschlagen, das Ge­
setz über die Ordnung des In­
krafttretens der neuen Verfas­
sung *ü bestätigen. In dem es 
festzulegen Ist. daß alle anderen 
Gesetzgebungsakte der Republik, 
die vor dem Inkrafttreten der 
Verfassung angenommen wurden, 
gültig bleiben, da sie der neuen 
Verfassung der Republik nicht 
widersprechen. Es wird auch der 
Vorschlag eingebracht. Im Hin­
blick auf die Bestimmung des Ar­
tikels 79 des Entwurfs die Voll­
machten des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der neun­
ten Legislaturperiode zu verlän­
gern und die Vollmachtfristen der 
örtlichen Organe der Staats­
macht. die vor der Annahme der 
neuen Verfassung der Republik 
gewählt wurden, zu verändern.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets und der Ministerrat der 
Republik sollen beauftragt wer­
den. die Erarbeitung der entspre­
chenden Gesetzgebungsakte, die 
aus dem Text der Verfassung re­
sultieren. unter Auswertung der 
Vorschläge der Werktätigen zu 
gewährleisten, die Sowjets der 
Volksdeputierten und Ihre Orga­
ne. die Ministerien und Ämter 
sowie die I^lter anderer staatli­
cher und gesellschaftlicher Orga­
nisationen haben die im Zusam­
menhang mit der Erörterung des 
Verfassungsentwurfs eingelaufe­

nen Vorschläge der Bürger zu 
Fragen, die mit dor Tätigkeit die­
ser Organe verbunden sind, zu 
behandeln und Maßnahmen zur 
Realisierung dieser Vorschläge 
zu treffen.

Während der Dlskutlerung des 
Verfassungsentwurfs auf der ge­
genwärtigen Tagung haben die 
Deputierten eine Reihe konkreter 
Wünsche sowie begründete kriti­
sche Bemerkungen zu Fragen ge­
äußert. die mit der Erfüllung 
der Jeweiligen volkswirtschaftli­
chen Aufgaben Zusammenhängen. 
Alle Bemerkungen der Deputier­
ten müssen in den entsprechen­
den Organen aufmerksam erör­
tert und in der laufenden Arbeit 
sowie bei der Aufstellung unse­
rer Pläne sachgemäß berückslch- 
t.gt werden.

Genossen Deputierte! Den Wil­
len aller Werktätigen der Repu­
blik ausdrückend, geht Jetzt der 
Oberste Sowjet an die Bestäti­
gung der neuen Verfassung der 
Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik heran. MH der Ver­
abschiedung des Gesetzes über 
das Verfahren Ihrer Inkraftset­
zung wird die Verfassung der 
Republik ebenso wie die Verfas­
sung des Landes ..wirken, leben 
und arbeiten".
, Die bekannten Worte Michal! 

Iwanowitsch Kalinins umdeu­
tend. die er seinerzeit Ober die 
Verfassung der RSFSR sagte, 
können wir heute. Genossen, si­
cher erklären, daß die neue Ver­
fassung unserer Republik eben­
falls die leibliche Tochter der 
Verfassung der Sowjetunion Ist.

Die neue Verfassung der Repu- 
bllk wird ein wirksames Mittel 
zur kommunistischen Erziehung 
der Werktätigen, zur Steigerung 
der Arbeltsaktlvltät und der Dis­
ziplin der Bürger werden. Da­
von konnten wir uns während der 
volksumfassenden Erörterung aes 
Entwufs überzeugen. In den Be­
trieben. Sowchosen und Kolcho­
sen. den Anstalten und Organisa­
tionen demonstrierten die Ka- 
sachstaner ihre hohe Treue den 
erhabenen Idealen der Partei, ih­
re Ergebenheit und grenzenlose 
Liebe zur sozialistischen Heimat.

Darin sehen wir den hohen 
Patriotismus und die vortreffli­
chen moralischen Qualitäten der 
sowjetischen Menschen.

Es ist wichtig, mit der Annah­
me des neuen Grundgesetzes der 
Republik nicht nur eine strikte 
Befolgung Jeder seiner Bestim­
mungen zu sichern, sondern auch 
unsere gesamte organisatorische 
und Erziehungsarbeit In Über­
einstimmung mit den Forderun­
gen des historischen XXV. Par­
teitags der KPdSU zu aktivieren. 
Unsere Anstrengungen müssen 
auf die weitere Entwicklung der 
Ökonomik. Wissenschaft und Kul­
tur der Republik, auf die Vergrö­
ßerung Ihres geistigen Potenti­
als, auf die Hebung des Wohl­
stands der Werktätigen, auf die 
Vertiefung der sozialistischen De­
mokratie gerichtet sein, wir müs­
sen anstreben, daß Jeder Werk­
tätige an der grandiosen kommu­
nistischen Schöpfung noch akti­
ver teilnehme.

Das Grundgesetz unserer Hei­
mat und die Verfassung der Ka­
sachischen SSR haben einen wah­
ren Volkscharakter Darin pul­
siert. bildlich gesagt, gleichsam 
der schöpferische Gedanke der 
Partei und des werktätigen Vol­
kes. Und wir sind mH Recht stolz 
auf diese vortrefflichen Dokumen­
te.

Die Partei-. Sowjet-. Gewerk­
schafts- und Komsomolorgane, 
die Massenmedien haben die Ar­
beit zur Propagierung und Er­
läuterung der neuen Verfassung 
der Republik zu vertiefen und sie 
engstens mH dem realen I^ben 
und Jenen großen Aufgaben abzu­
stimmen. die unsere Partei der 
Republik stellt.

Man braucht nicht daran zu 
zweifeln, daß die Verabschiedung 
der neuen Verfassung ein wich­
tiger Stimulus zur weiteren Bes­
sergestaltung unserer gesamten 
staatlichen und wirtschaftlichen 
Tätigkeit sein wird.

An Jedem Abschnitt der Wirt­
schaft. Wissenschaft und Kultur, 
sind unsere Ziele klar abgesteckt, 
und unser Weg führt nur vor­
wärts. Genossenl

An diesem großen und für uns 
alle denkwürdigen Tag gestatten 
Sie mir. tn Ihrem Namen. Im Na­
men aller Werktätigen der Re­
publik dem Leninschen Zentral­
komitee. seinem Politbüro und 
Leonld lljltsch Breshnew persön­
lich zu versichern, daß die Werk­
tätigen Sowjetkasachstans auch 
fernerhin alles tun werden, um 
die weisen Pläne der Partei des 
großen Lenin. die das Sowjetvolk 
zuversichtlich zum Sieg des Kom­
munismus führt, erfolgreich zu 
verwirklichen!

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR beginnt mit 
der Abstimmung über den 
Entwurf der Verfassung (des 
Grundgesetzes) der Kasachischen 
SSR. Ober Jeden Abschnitt stim­
men die Deputierten besonders 
ab. Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR nimmt die Ver­
fassung (das Grundgesetz) der 
Kasachischen Sozialistischen So­
wjetrepublik einstimmig an.

Darauf nimmt der Oberste 
Sowjet einstimmig an die Dekla­
ration des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR „Ober die 
Verabschiedung und Proklamie­
rung der Verfassung (des Grund­
gesetzes) der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublik".

Es wurde das Gesetz der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik „Ober die Ordnung der 
Inkraftsetzung der Verfassung 
(des Grundgesetzes) der Kasachi­
schen SSR angenommen.

Die Tagungsteilnehmer brach­
ten ihre einmütige Unterstützung 
der Innen- und Außenpolitik der 
Partei zum Ausdruck, billigten 
heiß die zielstrebige ersprießli­
che Tätigkeit des ZK der KPdSU, 
ihres Politbüros. Genossen L. I. 
Breshnews persönlich.

(KasTAG)
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Die Arbeit 
bringt 
Freude

BUKAREST. Die Textilarbei­
ter von Bukarest haben seit Jah­
resbeginn eine Million Quadrat­
meter verschiedener Stone und 
Konfektion für 30 Millionen Lxru 
über den Plan hinaus geliefert.

Unter den zahlreichen Be­
trieben dieser Branche in der 
Industrie der Hauptstadt sind 
die Textilfabriken „Dacia" und 
„Trlkodava" führend.

Die Erzeugnisse dieser Bu­
karester Betriebe sind nicht 
nur in Rumänien, sondern auch In 
der Sowjetunion, in Bulgarien, 
Ungarn, In der DDR. der MVR 
und der Tschechoslowakei gut be­
kannt

In diesen Betrieben arbeiten 
hauptsächlich Frauen. Ihre „gol­
denen" Hände sind es. die den 
Menschen Freude bereiten.

Dutzende Industriebetriebe der sozialistischen Tsche­
choslowakei haben die Jahresexportlieferungen in die 
'Bruderländer, darunter auch in die Sowjetunion, vor­
fristig erfüllt. Unter den Betrieben, den Schrittmachern 
im sozialistischen Wettbewerb ist auch das Reifenwerk 
„Roter Oklober" in Oslrokovice.

Unser Bild: Hier werden die Reifen vulkanisiert
Foto: CTK—TASS

In den Brudcrländcrn

Neue
Konstruktionen

SOFIA. Etwa 40 neue Kon­
struktionen von Hebetransportma­
schinen stellt Im laufenden Plan- 
Jahrfünft die staatliche Wir! 
schaftsvereinlgung „Balkankar" 
bereit. Der Produktlonsumfang 
Ihrer 27 Werke soll bis 1980 
auf 180 Prozent zunehmen.

Zur Zelt läßt „Balkankar" die 
Produktion einer neuen Genera­
tion der Elektrokars auf der Ba­
sis des 1.6-Tonners anlaufen.

Dank der Spezialisierung Im 
Rahmen des RGW konnte die 
Vereinigung zu einem der größ­
ten Produzenten von Hebetrans­
porttechnik werden. Bulgarien 
deckt Ober 50 Prozent des ße- 
darfs der RGW-Ländern In die­
ser Produktion. Ein bedeutender 
Teil davon wird In d c UdSSR 
abgefertlgL

DDR. Das Erfurter Kombinat „Umform’echnik" ist un­
ter den Partnern der sozialistischen Integration der 
größte Produzent von Schmiedopressen, Die von ihm 
erzeugten Pressen sind in den Autobetrieben der So­
wjetunion, Rumäniens und der Tschechoslowakei autge- 
slellt.

Unser Bild: In der Montagehalle des Kombinats wird 
für die Sowjetunion bestimmte Ausrüstung montiert.

Expansionistische 
Absichten der Pekinger 
Führung

Kommentar

Das
Interesse
nimmt zu

Breite Kreise der BRD-Öf- 
fentllchkelt zeigen wachsendes 
Interesse für die Errungen­
schaften der UdSSR in der Kul­
tur.

Von Bedeutung sind in der 
BRD solche komplexe Veranstal­
tungen wie die Wochen der So­
wjetunion. Sie finden mit aktiver 
Mitwirkung der Gesellschaften 
BRD UdSSR In den größten 
Industriezentren der BRD statt. 
Arbeiter. Angehörige der Intel­
ligenz sowie studierende Jugend 
lernt Ausstellungen sowjetischer 
Bücher in russischer und 
deutscher Sprache. Schallplatlen 
und angewandte Kunst kennen. 
Große Aufmerksamkeit lenkt 
auch die Vorführung von Spiel 
und Dokumentarfilmen Sowjet! 
scher Studios auf sich. Vor dem 
BRD-Audltorlum treten Vertre­
ter der sowjetischen multinatio­
nalen musikalischen Kunst auf 
Diese Veranstaltungen helfen 
den BRD-Bürgern bei der Be­
kanntschaft mit der Kultur des 
Sowjetlandes und tragen zur 
besseren Verständigung zwi­
schen den Völkern der UdSSR 
und der BRD bei.

Besonders fruchtbare Tätig­
keit entfaltete der Verband der 
Gesellschaften BRD—UdSSR im 
Zusammenhang mit dem 60. 
Jahrestag der großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution. Wo­
chen der Sowjetunion fanden 
zu diesem Dalum in verschiede­
nen Bundesländern statt.

Als großer Erfolg wurde in 
der BRD die In viele Großstäd­
ten gezeigte Ausstellung 
„UdSSR—ein Land des Friedens 
und der schöpferischen Arbeit" 

I bewertet, die von der Gesell­
schaft UdSSR—BRD und von 
der sowjetischen Nachrichten­
agentur TASS veranstaltet wur­
de. Sie berichtete beeindruckend 
über den 60jährlgen Weg. den 
das Sowjetland zurückgelegt hat. 
über die Tätigkeit des Begrün­
ders des Sowjetstaates W. 1. Le 
nln, über die friedliche Aufbau­
arbeit des sowjetischen Volkes 
sowie über seine Errungenschaf­
ten In Kultur. Wissenschaft und 

I Technik und bei der Erschlie­
ßung des Weltraums. Die Expo­
nate der Ausstellung widerspie­
gelten den Mut und die Helden­
taten der sowjetischen Men­
schen Im Kampf gegen den Fa­
schismus.

Immer stärkere Anerkennung 
findet auf dem Büchermarkt der 
BRD die sowjetische Literatur. 
So bekannte Verlage wie Bert- 
helsmann. Brückenverlag. Brock­
haus. Marxistische Blätter. Saar­
bach, Georg Thieme eine Reihe 
anderer arbeiten mit dem so­
wjetischen Außenhandelsunter­
nehmen Meshdunarodnaja Knlga 
aktiv zusammen.

Die erste Olympiade der rus­
sischen Sprache wurde in der 
Stadt Barsinghausen bei Hanno­
ver veranstaltet. An der vom 
Verband der Russischlehrer ver-

aus aller wbK ©
==- ■ -- ......-■ ■ ■..... • TASS meldet

Der Generalsekretär der Kom­
munistischen Partei der USA. 
Gus Hall, hat die Jüngste Er­
klärung des USA-Präsidenten Ja­
mes Carter über die Ncutro- 
nenbombe scharf verurteilt.

In einer Rede vor Vertretern 
der Gewerkschaften und Massen­
organisationen des Bundesslaa 
tes Minnesota, erklärte Hall, für 
die Pläne zur Produktion der 
Ncutronenbombe gebe es keiner­
lei Rechtfertigung. Umsomehr 
gebe es keine Argumente Zu­
gunsten der Verzögerung einer 
Entscheidung, auf deren Pro­
duktion endgültig zu verzichten. 
Die Behauptungen, diese Bombe 
sei lediglich eine taktische 
Kernwaffe, sei nichts anderes als

G. Hall kritisierte
Erklärung des USÄ-Präsidsnten
ein verbrecherischer Betrug. In 
einem thermonuklearen Krieg 
werde die Grenze zwischen takti­
schen und strategischen Waf­
fen bereits nach dem ersten 
Schlag verwischt. Sobald aber 
dieser Schlag erfolgt sei. würde 
der Gegner nicht tragen, welches 
Kaliber die Bombe nabe, die In 
seine Richtung geschossen wor­
den sei Die Erwiderung auf 
e nen Kemwaffenschlag beliebi­
gen Kalibers würde unbedingt 
ein nuklearer Gege.ischlag sein.

Verbrecherischer Betrug sei 
auch das Bestreben, die Auf­
schiebung der Produktion der 
Neutronenbombe als ..Trumpf- 
kante" bei den Verhandlungen 
mit der Sowjetunion über die 
Begrenzung der strategischen 
OffensivwafTen zu benutzen. Der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. L. I. Breshnew, habe 
unumwunden erklärt, daß die 
Sowjetunion vorschlage, gegen­
seitig auf die Produktion der 
Neutronenbombe zu verzichten.

Es sei offensichtlich, daß es ke'. 
ne Schwierigkeiten oder Proble­
me gibt, die es verhindern könn­
ten. den Arbeiten an der Neu­
tronenwaffe ein Ende zu setzen.

Die Politik der USA zeuge 
davon, daß die Administration 
stets dem Druck seitens der reak­
tionären ultrarechten Kräften 
nachgebe. Der Generalsekretär 
der Kommunistischen Partei der 
USA betonte, die Öffentlichkeit 
müsse, indem sie sich zu einer 
gewaltigen politischen Bewegung 
vereinige, alles in Ihren Kräften 
stehende tun. um den Einfluß 
der reaktionären militaristischen 
Kräfte der USA zu blockieren, 
die auf die Produktion der Neu­
tronenbombe bestünden.

Expertenbericht zum 
Abrüstungsaktions-
programm

Die UNO-Expertengruppe für den Zusammen­
hang zwischen Abrüstung und Entwicklung hat 
dem UNO-Generalsekretär Kurt Waldhelm einen 
Bericht über die Verabschiedung eines Abrüstungs- 
Aktionsprogramms vorgelegt. Der Gruppe gehören 
Vertreter von 22 Landern, darunter der Sowjet­
union und einiger anderer sozialistischer Staaten, 
ferner der USA. Großbritanniens. Frankreichs, der 
BRD. Japans und Nigerias an.

D.e UNO-Experten unterstrichen die Wichtig­
keit der Abrüstung für Entspannung, internationa­
len Frieden und Sicherheit, für sozialökonomische 
Entwicklung und Förderung der internationalen 
Zusammenarbeit. Abrüstungsmaßnahmen 
zur Freisetzung von Mitteln beitragen, 
ökonomische und soziale Entwicklung der Welt, 
insbesondere für die Entwicklungsländer.

würden 
für die

Aus dem

Dic Aufmerksamkeit der Welt­
öffentlichkeit* und der internatio­
nalen Presse wurde in den letzten 
Tagen auf einige Inseln des Ost- 
ciiincsischen Meeres gelenkt. Das 
Gebiet um den kleinen Archipel, 
den die Japaner Scnkaku und die 
Chinesen Diaoyda nennen, erleb­
te eine Invasion chinesischer Fi­
schereifahrzeuge. Auf vielen von 
ihnen waren Maschiengewchre aui- 
gestcllt und die Besatzung war 
mit Maschinenpistolen bewaffnet. 
Auf die Forderung der japanischen 
Patrouillenschiffe, die Zone des 
Archipels zu verlassen, drohten 
die chinesischen „Fischer", Feuer 

i zu eröffnen.
Wie die japanischen Behörden 

betonen, wurden die Senkaku- 
Inseln im Jahre 1895 Japan ange 
gliedert. China erhob erst I9b8. 
nach ersten Berichten über die 
eventuelle Erdölhöi i igkeit dieses 
Gebiets Anspruch auf den Ar­
chipel.

Die Ereignisse im Bereich der 
Senkaku Inseln zeugen davon, daß 
ilie gegenwärtigen chinesischen 
l-'ührer in ihrer Außenpolitik den 
Kurs von Mao Tse-Tung auf 
Grenzprovokationen und Konflikte 
steuern, mit dem territoriale 
Ansprüche an benachbarte Staaten 
erhoben werden. Dieser Kurs er­
gibt sich aus den allgemeinen 
strategischen außenpolitischen 
len Pekings.

Der japanische Rat für das 
diurn der Probleme Asiens, 
viele Parlamentsabgeordnete 
einigt, hat unumwunden betont, 
daß die jüngste Pekinger Aktion 
einen „offenen Anschlag auf die 
Souveränität Japans bedeute und 
ein Ausdruck von Hegemonismus 
in der Praxis" sei. Die in Tokio 
erscheinende Zeitung „Japan Ti­
mes" bezeichnete diese Aktion als 
eine „anschauliche Illustration für 
Hegemonismus" und als „bezeich­
nenden Ausdruck für das Wesen 
der chinesischen Einstellung zu 
internationalen Beziehungen".

Es wurde berechnet, daß in den 
letzten 20 Jahren die Zahl der von 
Peking provozierten Grenzenstrei- 
tigkeiien, Zusammenstöße und be­
waffneten Konflikte an den chinesi­
schen Grenzen die Zahl ähnlicher 
Zwischenfälle in der ganzen Welt 
übertraf.

Die territorialen Ansprüche, und 
solche wurden in der noch kur­
zen Geschichte der VR China 
schon an fast alle benachbarten 
Staaten gestellt, zeugen von der 
Gier der chinesischen Führer, das 
Wirtschaftspotential und die Res­
sourcen dieser oder jener Länder 
und Regionen in Besitz zu bekom-

Zic-

Stu­
der

men Dabei wird den Regionen be­
sondere Aufmerksamkeit geschenkt, 
die für die Realisierung der He- 
Sc.nonieplänc Peginks von beson- 

erer Bedeutung sind. Es sei daran 
erinnert, daß Mao Tse Tung aut 
einer Sitzung des Politbüros des 
ZK der KPCh bei der Darlegung 
des Programms der chinesischen 
Expansion in Südoslasien und im 
Bereich des Stillen und des In­
dischen Ozcans erklärte: ..Wir müs­
sen Südostasicn, einschließlich 
Südvietnam. Thailand, Burma, Ma­
laysia und Singapur, unbedingt in 
unseren Besitz bekommen... Süd- 
ostasien ist sehr reich, dort 
gibt es viele Bodenschätze . In 
der Zukunft könnten sie für die Ent­
wicklung der chinesischen Indu 
strie von sehr großem Nutzen 
sein." Mao legte auch Termine 
für die Verwirklichung seiner 
expansionistischen Absichten fest. 
Anfang der 70er Jahre äußerte er 
den Gedanken, daß China für den 
Zugang zu den strategisch bedeu­
tenden Küsten der Straßen von 
Malakka und Singapur sowie zu 
den Ostgrenzen Indiens 8 bis 
15 Jahre benötigen werde.

Peking hatte bereits 1956 ver­
sucht. sich gewaltsam 170 000 
Quadratkilometer burmesischen Ter­
ritoriums einzuverleiben, und im 
Jahre 1959 wurden 130 000 Qua­
dratkilometer indischen Territoriums 
Objekt der maoistischen Ansprüche. 
Im Januar 1974 besetzten die chine­
sischen Streitkräfte die Paracel- 
inseln.

Zur Begründung der Ansprüche 
auf Territorien anderer Staaten 
werden die von den Maoisten 
selbst fabrizierten Thesen von der 
„historischen Ungerechtigkeit" der 
chinesischen Grenzen und den so­
genannten „umstrittenen Gebieten" 
verwendet. Im ersten Fall wird er­
klärt. daß zu irgendeiner Zeit die­
se oder, jene Gebiete China gehört 
hätten, später aber von ihm ab­
getrennt worden seien. Im zweiten 
Fall bezeichnet Peking auf seinen 
Karten das Territorium eines 
Nachbarlandes einfach als chine­
sisches. Damit können sich die be­
troffenen Länder natürlicherweise 
nicht abfinden. Mit anderen Wor­
ten die Pekinger Expansionistcn 
handeln nach dem Grundsatz aller 
Aggressoren: „Gib mir das, was 
du besitzt., denn ich halte das für 
mein eigen."

Diese Aktionen Pekings kön­
nen nur als unverhüllter Expansio- 
nismus qualifiziert werden, der ei­
ne Gefahr für die Völker und für 
den Frieden in der ganzen Welt 
darstellt

Michail JAKOWLEW

USA. In Washington fand eine Protestdemonstration gegen die wachsen­
de Arbeitslosigkeit statt. An ihr nahmen Weiße und Afroamerikaner sowie 
Eingewanderte aus den Ländern Lateinamerikas teil.

Gegenwärtig haben in den USA 3 Millionen junge Menschen keine

Unter Bild: Teilnehmer der Demonstration vor dem Weißen Haus.

Dossier der „Freundschaft"

Neonazis
aktivieren sich

verband aer Kussiscnienrer ver­
anstalteten Olympiade nahmen 
Schühler und Gymnasiasten aus 
verschiedenen Städten der BRD 
teil, die gute Kenntnisse der 
russischen Sprache bei den 
Wettbewerben zeigten, die In den 
Bundesländern stattgefunden hat­
ten. Der niedersächsische Kultur­
minister Remmers stellte bei der 
Eröffnung der Olympiade fest, 
daß der Russischunterricht in 
der BRD einen Beitrag zur Ent­
wicklung von Verständigung und 
zur Normalisierung der Bezie­
hungen zwischen den Völkern 
der BRD und der UdSSR be-

| deutel.

Dle Aktivitäten der Neonazis 
In Österreich nehmen merklich 
zu. Angriffe auf Lokale fort­
schrittlicher und demokratischer 
Organisationen, Überfälle auf 
aktive Mitglieder der Kommuni­
stischen Jugend Österreichs. Ver­
breitung von Flugblättern und 
anderen Schriften voller Lüge 
und Verleumdung über dië kom­
munistische Partei, die Sowjet­
union und die anderen Länder 
des sozialistischen Lagers. 
Sprengstoffanschläge auf staat­
liche Stellen und Schändung von 
Denkmälern und Gräbern von 
Antifaschisten — das ist bei wei­
tem nicht die vollständige Liste 
der Verbrechen, die die Neonazis 
In der letzten Zelt begangen ha­
ben. Hinter all diesen Ausschrei­
tungen steckt am häufigsten die 
rechtsradikale Organisation 
..Neue Rechte".

Die demokratische Öffentlich­
keit Österreichs, darunter die 
KPO, die Kommunistische Ju-

gend Österreichs, die österreichi­
schen Gewerkschaften, die Wl-_ 
derstandsbewegung und der De 
mokratlsche Frauenbund, fordern 
Verbot dieser Gruppe.

Umso merkwürdiger erscheint 
die Haltung von Justizminister 
Christian Broda. Er erklärte 
dieser Tage in einem Vortrag an 
der Wiener Universität, er sei 
gegen ein Verbot der „Neuen 
Rechten", well diese Organisa­
tion politisch unbedeutend sei. 
Der ..Volksstimme" zufolge 
spricht diese Behauptung von 
einer Begünstigung der öster­
reichischen Neonazis durch die 
Behörden. Unterbindung aller 
neofaschistischen Umtriebe und 
Verbot der Neonazl-Organlsatlo- 
nen fordere auch der Staatsver­
trag. Seine Artikel seien strikt 
elnzuhalten. denn sie berück­
sichtigten In vollem Maße die 
Erfahrungen des Kampfes des 
österreichischen Volkes gegen 
den Faschismus.

Als Kolumbus auf seiner vierten 
Amerlkafahrt (1502/01) die karibische 
Küste Nikaraguas sichtete, war das 
Land von Indianern besiedelt: im 
Osten von Kariben und im Vesten von 
den auf einer höheren Zivilisationsstu­
fe stehenden Nikarao (daher der Name 
Nikaragua) und Chorotegen, 1523/21 
eroberte der Spanier Hernandez de 
Cordoba Nikaragua für die spanische 
Krone.

DAS LAND GLIEDERT sich in drei geographi­
sche Zonen: In die pazifische Küstenzone, das 
zentrale Bergland und das Flachland der Moskitos­
küste. Die pazifische Küstenzone ist zugleich die 
wichtigste Agrarzone. Ein Grabenbruch, in dem 
der 1 042 km1 große Managuasee und der 8 264 km’ 
große Nikaraguasee liegen, trennt die der Küslen- 
linie folgende Kette von 40 z. T. noch aktiven 
Vulkanen von der Zentralkordillere, die das Land

iDifferenzen bleiben bestehen
| In einer Atmosphäre scharfer 
I Mc.nungsverschledenhelten sind

-Jle Verhandlungen Japan —BRD 
in Tokio zu Ende gegangen. Zur 
Erörterung standen die gegen­
wärtige Internationale Lage so­
wie der Zustand der Weltwirt­

schaft und die Wirtschaftsbezle-

hungen zwischen den beiden Län­
dern.

Die BRD war bei den Ver­
handlungen durch Außenminister 
Hans-Dletrlch Genscher vertre­
ten. der den zu einem offiziellen 
Besuch In Jinan w-llerd-n BRD 
Präsidenten Walter Scheel be­
gleitete.

Die Vertreter Japans und der 
BRD sahen sich zum Geständnis 
gezwungen, daß die kapitalisti­
sche Weltwirtschaft zur Zelt eine 
allgemeine Krise durchmacht.

Der BRD Minister äußerte Be 
»orgnls und Unwillen der EG- 
Länder über das zunehmende 
Defizit Im Handel mit Japan.

von Nordweston nach Südosten durchzieht. Im 
zentralen Bergland befinden sich ausgedehnte 
Weiden und Kelfeplanfagen. Das Flachland an 
der Moskilosküsle, das etwa die Hälfte des Ter­
ritoriums einnimmt, ist weitgehend mit tropischem 
Regenwald bedeckt.

Mit der Unabhängigkeitserklärung des Gono- 
ralkapilanats von Spanien (1821 in Guatemala- 
Stadt) errang auch Nikaragua seine Unabhängig­
keit, blieb allerdings bis 1838 ein Bestandteil der 
Vereinigten Provinzen von Mittelamerika. Dio 
folgenden Jahrzehnte waren vom Gegensatz zwi­
schen Liberalen (sie vertraten das aulkommende 
Bürgertum) und Konservativen (sie repräsentier­
ten den halbfeudalen Grundbesitz und den ka­
tholischen Klerus) gekennzeichnet, der wieder­
holt zu bürgerkriogsähnlichen Auseinandersetzun­
gen führte. Der Hilferuf von Präsident Diaz 
brachte 1912 US-amerikanisch^Truppen ins Land, 
die Nikaragua bis 1933 besetzt hielten. Die Be­
wegung gegen die Okkupation gipfelte im Mai 
1926 in einen Volksaufsland unter Führung des 
liberalen Generals C. A. Sandino, der bis 1933 
an der Spitze eines Partisanenheeros den Kampf 
gegen die innere und äußere Reaktion fortsetzto. 
1934 wurde Sandino aut Befehl des Chefs dei 
von den USA geschaffenen mkaraguanischen 
Nationalgarde ermordet. Das war die Geburts- 

w . rt'l.a.i . -41- -I- Va«.
sali des USA-Imperialismus seildom
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Die Herrschaft beginnt zu wanken
materieller Unterstützung das Land wirklich be­
herrscht und als ihren Privalbesitz betrachtet. 
Skruppellos haben sich die Somozes einen gro­
ßen Teil der Reichtümer des Landes angeeignet. 
Der Familie gehört buchstäblich alles: Baumwoll-, 
Kaffee-, Zuckerplanlagen, Textilfabriken, Goldmi­
nen und Fluggesellschaften.

Seit 1936 sind durch die Diktatur 20 000 Men­
schen ermordet worden, vor allem Bauern und 
patriotische Kräfte, die für die Demokratisierung 
des politischen Lebens und den Sturz Somozas 
kâmplten. Viele Tausende schmachten in Kon-

moza ordnete regelrechte Treibjagden aut Bürger 
an, die der Opposition gegen sein Regime ver­
dächtigt wurden. In den Nachkriegsjahren und 
Ende der fünfziger Jahre kam et zu schweren Un­
ruhen gegen die Diktatur. Unter dem Eindruck der 
siegreichen kubanischen Revolution begann 1961 
eine Partisanenbewegung, die FSLN (Sandinist!- 
sehe Front für die Nationale Befreiung), die ge­
zielte militärische Aktionen gegen die Diktatur 
führt,

DIE SOZIALE LAGE der überwiegenden Mehr­
heit der Bevölkerung Ist äußerst schwer. Das ver­
heerende Erdbeben, das im Dezember 1972 Nika­
ragua hoimsuchte und große Teile von Managua

.... .. . a— ei—a i_ c.mj|ien noch
Landwirt-anwachsen lassen, 

schatt, in der Gr<

beiter geradezu hoffnungslos. Die Arbeitslosen- 
rale wird heule auf 20 bis 25 Prozent geschätzt.

Die FSLN gehört neben der UDEL (Demokrati­
sche Union der Befreiung) zu den aktivsten 
Kämpfern gegen das Regime. „Wir werden den 
Volkskampf fortselzen und die Bedingungen für 
den endgültigen Sturz der Somoza-Diktalur 
schaffen", erklärte kürzlich die FSLN, die zusam-

deren Tätigkeit sich schon jahrzehntelang unter 
Äußerst schwierigen Verhältnissen vollzieht, die 
Hauplkraft der Linken Bildet. Seil 1945 wirkt die

kralle und den Sturz des. Somoze-Clans kämpft 
und in der politischen Machtübernahme der Ar­
beiterklasse ihr strategisches Hauptziel sieht, in
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tiefer Illegalität. Ihr Status hat sich bisher nicht 
geändert, obwohl die Kommunisten seit 1974 — 
dem Gründungsjahr der Demokratischen Union 
der Befreiung — halblegal arbeiten können. 
Doch der Terror gegen alle fortschrittlichen 
Kräfte wird unvermindert fortgesetzt.

DIE DIKTATUR verfügt nach wie vor über ei­
nen ausgeklügelten Unterdrückungsapparat und

Ausrüstungen erhielt die Diktatur allein in den 
letzten iS Jahren etwa 20 Millionen Dollar. Obe» 
5 000 Angehörige der Nationalgarde sind bisher 
in den U$A*Zentren ausgeOildet worden. OWi-

sehen Militärmission in Managua, und Hub­
schrauber der US-Armee, die in der Panamaka­
nalzone stationiert sind, fliecen Einsätze gegen
Kämpfer der FSLN.

Die innere und äußere Isolierung der Somoza- 
Diktalur hat sich in der letzten Zeit zusehends 
verstärkt. Die landesweite Offensive der Partisa­
nenverbände der FSLN vom Oktober vergange­
nen Jahres, die machtvollen Demonstrationen 
und Protestaktionen nach dem Tod des bekann­
ten Verlegers und Publizisten Pedro Joaquin 
Chamorro Anfang dieses Jahres und schließlich 
der Generalstreik vom 23 Januar bis Anfang 
Februar d. J., der elfe wirtschaftlichen Aktivitä­
ten im Lande zum Erliegen brachte, haben die 
Diktatur des Anastasio Somoza Debayle in ihre 
bisher schlimmste Krise gestürzt.

Diese Ereignisse, sowie der Boykott der 
Kommunalwahlen durch die meisten Wähler ha­
ben deutlich gemacht, wie weit die Isolierung 
des Somoza-Clans fortgeschritten hat.

UNTERDESSEN dauern die militärischen Aktio­
nen und der zivile Widerstand unvermindert an. 
Die nikaraguanischen Patrioten geben sich opti­
mistisch. Gleichzeitig weisen sie jedoch darauf 
hin, daß es wahrscheinlich noch eines längeren 
und opferreichen Kampfes bedarf, um die Somo­
za-Diktatur zu überwinden.
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